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Ame Kriegsgeschr im MHen .
, 3*« letzten Kammorver Handlungen in Paris
^ beu von neuem Arn überreizten militari sti -
~f r\ ' angrtffs lustigen und überheblichen Geist
'>% i<3t , von Sem daS heutige Frankreich auch nach
«uev Schrecken des fast sünsMrigen Weltkrieges
Hessen ist. Es kann kaum wundernehnren , daß
Melbe Psychose, von dem eines der ältesten
^ ltuWölker sich offenbar gar nicht mehr be -
H1*«« kann , in den kleweren , jüngeren Völker » ,

erst seit wenigen Meufchenmteru in den enro -
? "tcheu Kulturkreis eingetreten sind, gleichfalls
^vrtwütet . Die Polen rechnen z-war nur in be¬
stem Maße zu diescn jungen Völkern , denn

sie haben ja eine verhältnismäßig alte Ge-
sichte . Mer ^ interalliierten Kommissare , die
M gewiß nicht einen voreingenommene »
M ^dpunli hatten , haben die wirtschaftlichen m>d
Alwrellen EntwicklnnaSmöglnhkeiten der
^ wdsleute « vrfautys doch ziemlich mißtrauisch
, werten angefangen , und Lloyd George hat
N^ ifellos allen ernsthaften Politikern Europas .

Franzosen ansgenonnnen , ans der Seele ge-
Lochen , wenn er es als unerhört erklärte , daß
Men . eine Schöpfnng der WettkriecKeger, ^ jetzt
Jfrch seinen eigenmächtigen , größe7no >rhMnni -
f " Imperialismus die Beruhig !»ngsarbeiten
N «r Mächte selbst immer wieder verhindert .
^ i>er weiter nach dem Südosten hin ist En -

von einer Befriedigung , d . h. von der Vor «
5E

®k$ »n»» einer möglichst ungestörten , fried¬
en . Wiederanfbanarbei ! und kultnrellen Eni -
wtcklung recht weit entfernt . ES ist hier schon

hingewiesen worden , wie z. B . dieSüd -
u»veu direkt darauf ausgehen , die An,chlußve -
^ Sung der Deutsch-Oosterreicher an das Deut -

Reich. t»j« doch eigentlich klarer asS je-de an -
Volksbewegung den « nst gepriesene »

^ Nmdsy.tzen des SelbstbestimmungSrechtes der
^ lkcr entspricht , zum Vormand nehmen z« kön--

«A: das deutschgesinnte Südläruteu bis zur
Mu sich mit Gewalt anMglieder « . Auch in der
v^ veizer Presse , z . B . in der „Neuen Zürcher
x^tnng " , werde » jetzt ernste Bedenken über
Me Fntrigeupolitik zum Ausdruck gebracht.
Nbr Hoch der siddflavische Ministerpräsident
^ « fitsch fich für „stärkere Stensen * gegen ein
^ vbdeutschlmtd eingesetzt. Alle Erschüttern »-

Berlnste und Leiden des langen Krieges
?^ v. offenbar auch in Belgraö keine wirklich
verliebende Stimmung ulvd Politik einengt ,
sonders beunruhigend sind auch die Nanr :ch-

über eine sich rasch verschärfende neue Span -
zwi scheu den Serben , d. h., dem henttgen

Mslavischen Staat , und den Bulgaren . ^ ie
? ^>ben auch ^ie Griechen werfen der Regte -

i» Sofia vor . daß sie das Bandenunwesen
^ ^ en »mzedonischen Bezirken , die Bulgarien

Brieden von Trianon wieder hat abtreten
Dissen, in jeder Serben und Griechen feindlichen
2£ *k begünstige . Vergeblich hat der bulgarische
Minister Stainhukinski nicht nur versichert. Saß
£ n« Kvmttvtschibanden sich amS Elementen zu-
« ^ wensetztcn . über die die heutige bulgarische
Gerung keinerlei Gerichtsbarkeit mehr Habe ,
Gebens hat er sogar iu Athen und Belgrad
.^ Mchlagen , eine Unter suchungSkommWon der
Inerten Großmächte mit einem Schiedsspruch

^etvanen . Lieber die griechische , noch die siid-
^ vlsche Negierung hat . wie man hört , über -

auch nur Hinauf erwidert . Nach dem Be --
Di eines gut orientiertem Mitarbeiters des

Journal de Gen °? e" sollen beide Naaien auch
J " wenig geueigt fein , sich einem solchen
^ ' eteforüch zu unterwerfen . Die Griechen

ja schon nicht daran , dies in Kleinasien zu
„ A wo sie offenbar mit ierdemschastl'cher Hart -

^ ^ lgkert . allerdings mit eVensowenig Erfolgen ,
Ansprüche , auf Smyrna , den türkischen

^ listen gegenüber , mit der Waffe :n der Hand
Mächte » . RaS die Serben betrifft , so soll in

^ lgrad hente mehr denn je der Eindruck über-

ber ^ ' wci'N werbe von den großen Brüdern
. . .» Entente nraner mehr als „armer Verwand

• handelt und es bleibe schließlich nichts
als sich ganz auf die eigenen Kräfte zn

erlassen , besonders dem bulgarischen E -bsein ^
«LcnüDer . Frankreich , sagt man dort ganz

hat nievlandem erlaubt , sich in einen Streit
Teutschland einzumischen Man soll uns also

sÄ ^ ulgarien gegenüber , das ebenfalls seine
/ Dichtungen nu ° gegenüber ganO und gar
M erfüllt , die .Hände freilaffen .

diesen sich zufpitzen-den Konflikten kommt
»och {)-K wiederauflebende albanische Frage .

&£? fast vollständig vergebene romantische Land
^ einstigei! „Mbret " Wilhewt von Wied ist
§7 ' Weltkriegsiegern alS unabhängiger
ntmZ anerkannt und in den Völkerbund arfge -

annen worden . Nber es besitzt auch heute
rine feste Regierung , noch vor allem feste

^ die wichtigsten Gebiete , auf üi - es
AnspvnÄ hat , entweder von Serben

vo» Grieche » besetzt sind , die sich beide auf
titoS * K »affenstillstandSavmachungen und mili -

. Notwendigkeiten gegen die Ueberfalle
*lJchei BanHen berufen . Griechenland halt

it-fn ? an seinen Ansprächen auf Argyroca -
Preist Kvritzn fest , die einst Benizelos als

wr seineu Veitritt zur Entente versprochen
itei j 1' während die Serben besonders SlNtarr
^ xrwU<w . Die albanische Deil -

regierung in Tirana Hat sich nuu an den Völ -
kerbtlnd in Genf gewandt , dem albanisiheu Volke
zn seinem Recht zn verhelfen . Eine Bitte , über
die bereits am 17. Juni verhaudelt werden soll .
3Lie man ober hört , besteht wenig Aussicht, daß
der BSlkerbund sich Albaniens wegen irgendwie
die sowieso nicht allMgroße Anhänglichkeit der
Serben und Griechen verscherzen will .

Aus 'diesen ungeklärten und unsicheren Ver -
hältnissen der Balkaninseln scheint man in Rom
nun gewisse Vorteile ziehen zn wollen . Dahin
deuten die bekannten Aeußerungen , die Graf

Sforza kürzlich w Darin getan hatte , mit
denen er feine der kleinen Entent « und dem
nahen Orient zugewandte Politik stützen wollte .
Aber auch die Italiener haben in letzter Zeit
nene Schwierigkeiten zu überwinden . Zu den
traditionellen und aus den Verhältnissen sich not -
wendig ergebenden Gegensatz zwischen ihnen und
den Griechen im östlichen Mitteler ist , wie
man verfolgen kann , ein neues Mißtrmre « in
Belgrad getreten . Dort hat eS besonders stark
verschnupft , daß Italien ohne Rücksicht auf die
doch ganz ersichtlichen jugoslawischen Interessen

SeAkschlands guter WNe .
I . 5km wmfwr Berkwer Redaktion wird unS s«-

draStct :
A« f eine Anfrage hin hat es der französische

Ministerpräsident m der ÄÄMmersitzung am
Montag für richtig gehalten , zu erklären , daß
die Pariser Negierung für die Aufhebung der
Sanktionen am Rhein nicht zu haben sei , bevor
Deutschland nicht weitere Beweise seines guten
Willens zur Erfüllung seiner Verpflichtungen
gegeben habe . Diese Erklärung steht in einem ge-
radezu grotesken W 'iöerspruch zu den Ereignis -
sen der letzten Tage und verschleiert nur dürf -
tig daS Streben Frankreichs , die Sanktionen nn -
ter allen Umständen aufrecht zu erhalten . Wel-
ches Land hat je stärkere Beweise seines wahr -
Haft guten Willens gegeben ? Die erste Milliarde
Goldmark ist znr Verfügung gestellt, weitere
Millionen Goldmark in Devisen sind in Paris
angeboten worden , in Leipzig werden nuter den
Augen alliierter Kontrolleure Deutsche Kriegs -
Verbrecher " abgeurteilt , während in Frankreich
irtvd England die wirklichen Gefangenenschinder
S« Hunderten M der Straflosigkeit erfreuen ;
Deutschland sieht unter äußerster Selbstbeherr -
schung seit mehr Äs einem Monat zu , wie seine
oberschlcfischen SwmmesSrüder unter Korfantys
Herrschaft leiden , unsere Waffen find aSgeRefert ,
unsere Ostfestunge» . das notwendigste Schutzmit -
tel gegen Polen « nd Russen , ihscer Wehr «NtÄei-
det , die Einwohnerwehren in einer Zeit aufge -
löst, deren wirtschaftliche Not der best« Boden für
die unruhigen Elemente ist »nt> — Herr Brian »
erwartet weitere Beweise von DentscUandS
gutem Willen !

Es ist bekannt , daß England im Ewverueh -
men mit Italien geneigt ist, schon iu Bälick die
Aufhebung der Sanktionen durchzusetzen . Die
französische Regierung sieht sich wohl weniger
aus wirtschaftlichen Gründen , als ans Prestige -
Gründen veranlaßt , die Besetzung der drei wich-
tigsten Rheinstädte so lange wie möglich aufrecht
zn erhalten . Der Rückzug der französischen
Truppen ans den drei Städten würde von der
öffentlichen,Meftntn « Frankreichs als die erste
Niederlage feit 1918 empfunden und für die Re-
gieruug , die sie herbeigeführt , zur Fallgrube
werden . Deshalb richten sich die Franzosen , wie
die Tatsache -!, beweisen , auch anf eine längere
Dauer der Sanktionen , besonders in militari -
scher Beziehung , ein . ES liegen neuerdings
schwere Klagen aus dem Düsseldorfer und DniS --
burger Gebiet über die Besatzuugslasteu vor , die
um so mehr wachsen , als Deutschland seinen er«
zwuugenen Verpflichirnigen nachkommt . Der
größte Teil der zur Besetzung des RnhrgebieteS
beftimrnten Truppen liegt noch immer in den
Rheinstädten . ES ist notTvendig , daß deutscher¬
seits immer wieder auf die nngebenerliche Be -
lastung deutscher Städte hingewiesen wird , die,
da der konstruierte Pwnkt für die Sanktionm
weggefallen ist . selbst vom Ententeftandpunkt
ans jeglicher Berechtigung Hur ^ ^ " s entbehrt .

200 AMionen Goldmark ««bezahlt .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 81 Mai. (Wolfs .) Das Reichs -
finanzminifterinm teilt mit :

Der Neparat ionskommission find
hente i» Paris weitere 50 Millionen
Goldmark in Devisen als zweite An -
zahlung auf die 1 Milliarde Goldmark an-
geboten worden . Es sind also jetzt insgesamt
20« Millionen Goldmark angezahlt worden.

Mohnaht»en ül>er die Entwaffnung .
(Eigener Drahtbeiicht.)

Berlin , 81 . Mai . Das Verzeichnis der aufzn -
lösenden Selbstschntzorgauisationen ist , den Bliit -
tern zufolge , gestern der Interalliierten Kon-
troll ?vmmi .Won überreicht worden . Für morgen
wird die Veröffentlichung 'der Reichsregierung
iwer Äe Maßnahmen zur Entwaffnung und
Auflösung der Einwohnerwehren angekündigt .

Aebernahme der Geschäfte der deutschen Friede»s-

delegakcm durch die Botschaft.
lTiaeircr Drabtbericht.)

w . Berlin , A . Mai . Die Geschäfte der
deutschen Friedensbelegation in Paris werden
vom i . Qfnnt ab von der Boischaft übernom-
men .

Die Leipziger Sriexsprozefse.
«Eigener DraStbericht .)

w. Leipzig , 31 . Mai . Heute vormittag hat der
Sritte Ki'iegsbeschuldigtenprozeß unter dem Vor -
sitz des SenatSpräsidenten Dr . Schmidt bc-
gvitnen . Zu verantworten Hat sich der Arbeiter

Robert R e u m a n n aus Güstrow w«sen M i ß-
Handlung und Beleidigung engli scher
Gefangener im Lager Pommerusdorf sPom-
meru ) . Neben den offiziellen englische« Per -
sSnlichckeiten wohnen im Auftrage der französi -
schen Regierung zwei französische Advokaten und
ein fraMösischer Dolmetscher den Verhandlungen
«bei.

Wie ans zuverlässiger Quelle verlastet , wird
das Verfahren gegen den KaprtSuleutnant
a . D . Karl R e u m a n n , der wegen der Bep -
senkung des Hospitalschisses ^D« vr °-Eastle " an»
geklagt ist, eingestellt iverden , da die Vor -
Untersuchung die voll ständige Unschuld
des Angeklagten ergeben hat . Dt « Einstellung
ivird jedoch nicht wie üblich im Beschlußverfahre »,
-soxber» in der auf den 4 . Juni anberamnten
ösfenKichen Verhandlung erfolgen .

MedererSWmg des ReichstaM .
I . Bmi unserer Ber « ner Nedakti« , wird vn£ ««-

drahtet :
In den Wandelgängen des Retchstages , dessen

Sitzungssaal bei der gestrigen Eröffnung nur
einen sehr spärlichen Besuch aufwies , sah man
mit großer Spannung der Regierungserklitrnng
entgegen , die der Reichskanzler Dr . Wirth nun
heute nachmittag 4 Uhr abgeben wird nnd über
deren Inhalt in der gestrigen Kabineitsttzung ,
wie wir e,rfahren , volle Einmütigkeit erzielt
wurde . Reben den programmatischen Mitteilnn .
gen außenpolitischer Natur erwartet man bfe>
sonders , daß der Kanzler allgemeine Richtlinien
für die Art gibt , in der sich die jetzige Regierung
die Erfüllung der finanziellen Vernslicktung des
Londoner Ultimatums denkt . Znr Erfüllimg
der Annuitäten find neue direkte und indirekte
Steuern , sowie Monopole in Anssicht geuom -
men . Besonders wird eine bedeutende Erhöh -
ung der Kohlensteuer Platz greifen , nm die bis -
her noch zu unserem Schaden bestehende Span -
7nmg Mischen Inland - und Weltmarktpreisen
zu verringern oder M beseitigen . Die Körper -
schaftssteuer und die Börfenumfatzstencr sollen
erhöht werden , außerdem wird an eine Mono -
polisierung des Kohlenhandels , des KaliS >md
des Zuckers gedacht. Die Nachrichten von einem
im Schöße des NeichSwirtschaftsministerivmS
entstandenen Plane , der auf emt 20 % igc Ver¬
mögensabgabe hinausläuft , müssen skeptisch be-
urteilt werden , da nicht anzunehmen ist, daß im
Kabinett Wirth sich eine Mehrheit für einen
folchen von sozialdemokratischer Seite allerdings
jetzt schon befürworteten Plan finden wird . Im
Zusamnvenhang fei mitgeteilt , daß Reichskanz -
ler Wirth vorläufig das Rcichsfinunzministe -
rium weiter verwalten wird , da er in der Durch «
führuug der ReparationS -Abgaben die Haupt -
aufgäbe seines Kabinetts sieht , die er selbst in
der Hauptsache zn leiten gedenkt .

Sberschlesieu .
Da» Wirtschasisdreieck.

(Eigener Drahtbericht .)
London , 31 . Mai . Reuter erfährt : In maß -

gebenden britischen Kreisen ist man
der Ansicht, daß der letzte Vorschlag über die
Einsetzung einer Sachverständigenkommission
im entferntesten die oberschlesische Frage
betreffe . Es handle sich darum , zu beschließen,
welches Land das zentraloberschlesische Wirt -
schastSdreieck erhalten soll. Die englische Regie «
ruug ist nach wie vor der sesteu Ansicht, daß der
ObersteRatso schnell wie möglich zusammen -
treten soll.

Eine unbeantwortete ttote .
(Eigener Drahtbericht.)

w . Berlin , 31 . Mai . Die deutsche Regie -
ruug hat am 20. Mai an die Entente eine Note
gerichtet , in der sie über das Ansbleiben
jeglicher Kohlenliesernng aus Ober -
schlesieu klagt . Darauf ist bis jetzt » och keine
Antwort eingegangen , obwohl un > schnelle Er -
ledignng gebeten worden ist .

Abschlietzung der Grenze .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 31 . Mai . Wte den Blätte <r« von su -
stündiger Stelle mitgeteilt wird , hat im Auftrag
der Reichs - und der preußischen Staatsregierung
Swgtsfekretär Dr . Freund wm preußischen
Ministerium des J n̂ueru die oberschlesische
Grenze besichtigt und dabei festgestellt, daß trotz
der unzulänglichen Bewaffnung der Polizei -
kräfte alles geschehen ist, um die hermetische Ab-

Her Greuse diwchzusichr«« .

die KonzeMoll fitr die künftige Eisenbahnlinie
von der Don <» i Mm Abriatischen Meer mit einer
Zweiglinie , die Zara mit dem serbischen Netz ver -
binden soll , für sich beansprucht , wie auch die
volle SchiffahrtS -, Handels - und Fischerei -Ge¬
rechtscnn« an der Ostküste der Adrig . Solche For -
derungen , meint ein serbisches Blatt , seien viel -
leicht Marokko gegenüber , aber nicht einem Lande
wie dem Königreich der Serben , Kroaten inid
Slovenen augebracht . Wenn dies auch ansrich-
tig bestrebt sei . mit Italien freundschastliche Be -
Ziehungen zu gewinnen , so könne das doch nur
unter der Bedingung einer vollständigen Gleich-
heit nwd Gegenseitigkeit geschehen . In Rom
müsse man daher endlich auch einmal ansangen ,
sich ganz genau nach den Abmachungen von Ra
pallo zu richte« . Es ist voransznsehen , daß die
.̂ dea Nnzionale " und die anderen me>hr oder
minder nationalistischen Rlätter in Italien von
diesem südslovischen SelWbewußtsein sehr ive -
nig ervaut sein werden . Ist doch auch in Italien
der Geist kriegerischen Selbstbewußtseins vor
allem durch die sa eistische Bewegung wieder stär -
ker ausgelebt . Der „Corriere della Sera " bringt
znr Eriuneruug an den 23. Mai 1015, an dem
„Italien gegen Oesterreich zu Felde zog nnd die
Soldaten des letzten .LAesreiungskriegeS " d !e
schmähliche » Grenzzeichen niederlegten "

, einen
großen Leitartikel „Der Leuchtturm "

, in dein
jener veihängniSvvve Kriegscntschlrrb gefeiert
wird .

Wer würde eS nicht verstehen , wenn angesichts
aller dieser Wahrzeichen , die alleS andere alo
Frieden künden , .Herr Harding in feinem
Friedens - und SchiedSgerichtsplane immer zu -
rückhaltender würde ? Und so dürfen wir als
Deutsche denn doch auch wohl fragen : Kann er
glauben , daß dem Weltfrieden genützt wird ,
w«nn gerade dem deutschen Volke , dem Herzen
von Europa , jede Möglichkeit zur Selbswerteidi -
gnng gegen die noch immer von der Kricgspsn -
chose besessenen alten «md neuen Gegner genom¬
men wird ? Dr . Curt Heinrich .

A . Mrkhs IrogMAM .
Die deutsche Reichsregierung steht vor schick-

falsschweren Parlamentskämpfen . Der neue
Reichskanzler Dr . Wirth hat durch die Annahme
des Entente -Ultimatums A gesagt , nun muß er
heute im Reichstag B sagen , das heißt die Wirt -
schasts- und Steuerquellen nennen , aus denen
heraus ihm die Slbzahlnug der Wiedergut
machnngsmilliarden möglich erscheint . Man
flüstert von Monopolen und ungeheuerlichen
Steuern . Dr . Wirths Programm wird allerlei
Überraschungen bringen . Auch entgehen die
Hasen ihrem Tode nicht, weil die Jäger uneins
zu sein scheinen. ES braucht nicht geleugnet
werden . Saß zwischen dem Reichswirtschafts -
Ministerium und dem Reichsfinanzministcrium
starfe Differenzen bei der Aufstellung des Pro -
grammS entstanden . Aber die Not überbrückt
alleS . Daß die Regierung , die nach außen hin
bis zur äußersten Grenze der Nachgiebigkeit
ging , im Innern wenigstens einen festen Kurs
versuchen will . daS briveist die Aufrechterhal
tnng der Wahl Dr . Walter Rathenans zum
Wiederaufbauminister . Rathenau wird für den
Reichstag kew bequemer Minister sein . Er
wird seine Gedanken der Zwangsorganisation ,
der Typisiernng und Vereinfachung unerbitt
Uch durchführen wollen , und der Mittelstand
Her Industrie , der sich heute zwischen die Mam -
muthentwicklung des Großbetriebs und die
revolutionären Errungenschaften der Arbeiter
geklemmt sieht, wird noch schlechteren Tagen
entgegen gehen , wenn er es nicht versteht , feine
Rechte zu »oahren . Es wird ein allgemeines
Ringen um den wirtschaftlichen Atem werden ,
und jedem Einzelnen , an dessen Existenz die
unerhörten Forderungen der Sieger nagen ,
wird wohl jetzt erst klar , was die Annahme des
Ultimatums au Schrecken und Sorgen bedeutet .
Die Berliner Regierung ist wahrscheinlich nicht
zu beneiden , die eine Entwaffnung des baye -
rischeu Bundesvolkes durchführen soll. Wie
wird dieses Ringen ausgehen ? Daß die Frage
in ein kritisches Stadium getreten ist , das zeigte
sich , alS am vergangenen Sonntag die Reichs -
regierung und die bayerische Regierung gleich¬
zeitig an ihrem Sitze tagten , ohne daß ein Weg
gesunden wurde , der zu ein^m alle Beteiligten
befriedigenden Ergebnis führen könnte . Bis
zum 30. Juni mutz aber nicht nur eine Eni -
scheiduug gefallen , sondern die Entioaffnnng
wirklich durchgeführt sein , sonst marschiert der
Franzose doch noch ins Ruhrgebiet . Wenn aus
bayerischen Kreisen die letzte Einwendung
kommt , daß die Orgesch ein Staat im Staate ge -
worden sei und daß die Mehrzahl der Gauleiter
keiue Wallensteiner seien , die schließlich einfach
nicht parieren würden , so muß doch darauf hin ^
gewiesen werben , daß die Orgeschleitung selbst
eine Ablieferung der Waffen angeboten hat
und daß die Gauleiter sicher mit sich reden las¬
se« , weuu ein Teil der Orgeschangehörigen der
Parole der Zentralstelle Folge geleistet hat .
Hier ist eben eine gewisse seelische Anpassung
an die süddeutsche Art notwendig , und nom
Badener Wirth erwartet man , baß er den schlech-
ten Leumund der Berliner Regiernngösormen
Lügen straft . In der oberschlesische » Frage
jedenfalls hat er diese Erwartung nicht ge
täuscht. Er empfing in Gegenwart des neuen

\
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Mr . 149 . <sel !e 2. Karlsruher Dagvlatt , Mtktwocy , sen I . Junt 1V2Z Erstes Blatt
Außenministers Dr . Rosen — ein seiner Zug —
die Abordnungen der großen Massendemon -
strationen , knüpfte in seiner Ansprache an das
Fair pl»?-Versprechen Lloyd Georges an und
versprach , nichts zu unterlassen , was in unseren
Kräften steht, um die Korsantysche Diktatur zu
beseitigen . Im Reichstag wird man noch eine
iveitere Erklärung verlangen , nämlich wie sich
die Regierung zu dem drohenden Drei -
zouenvorschlag des Botschaftsrats , bezw.
der Interalliierten Kommission stellt, und auf
welche Weise sie bei der Entente auf ein un -
geteiltes Oberschlesien stellen will . Der Zeit -
punkt für eine feste Politik trotz aller Schmie -
rigkeiten ist gekommen , und die Schwenkung
der englischen Politik kann zu deutschen Gun -
sten diplomatisch ausgewertet werden , wenn es
Dr . Wirth gelingt , die Reichsmehrheit und das
dentsche Volk an seine Seite zu bringen , -ar .

Mm EMÄWg Wer hk ZWölMt -

Ae bayerische Neuerung in Aebereisstimnmng
mit der Reichsregierung . — Die ZastimnwNg der

RegierlMMParteien.
(Eigener Drahtvericht .)

w . München , 81. Mai . In der Sitzung
des Staatshausha ltsa us schusses des
bayerischen Landtages gab Ministerpräsident Dr .
v. Kahr über SAt Emwohue rwehrfrage folgende
Erklärung ab :

Die bayerische Staatsregierung ist
m Nebe reinstimm uns mit der Reichs -
regierung entschlossen, in Erfüllung des Ul¬
timatums in der Entwaffnung der Einwohner -
wahren das Mögliche zu tun , wobei die Ter -
msne tunlichst eingehalten werben . Da -
gegen hat sie sich nicht erschließen können , ihre
bisherige Auffassung , das? die Ginwohnerwchren
nicht unter Artttel 177 und 173 des Friedensver -
träges und nicht unter tos Gesetz vom 97 . Mörz
1001 fallen , fallen zu lassen. Die Reichsregieruug
wurde gebeten , diese Auffassung den alliierten
Mächten mitzuteilen und nach Möglichkeit zu vor-
treten . Diese habe sich dazu bereit erklärt . Je
nach Her Stellungnahme der Entente wird die
Reichsregierung die weiteren Entscheidungen von
sich anS treffen , wobei ritt ? loyale Stellung¬
nahme der Staaisregrerung selbstverständlich ist ."

Nach der Regierungserklärung deS Minister -
Präsidenten von Klchr vertagte sich der Landtag
um rine Stunde .

Abg. Stang sD . Sßp.) gab eine Erklärung
dahin ab , daß die Koalitions Parteien ihr
Einverständnis mit der durch den Minister -

- Präsidenten gegebenen Darlegung erklären . Die
5?oalitionsparteien sprechen der Regierung ihr
Vertrauen aus und geben der UeSerzeugnug
Ausdruck . daß der Ministerpräsident , beseelt von
-den edelsten Absichten , jeden Weg gehen wird ,

t der durch toc Lebensintereffen des Reiches und
deS geliebten Bayernlandes vorgozeichnet ist.

Abg . Timm sMehrheitssvA .) benrer ' t : In der
Frage der Entwaffnung der EinwMuermehren
bekennen sich der Mmisterpräsident und bie Koa¬
litionsparteien nunmehr in vollständiger Aende-
rung ihrer bisherigen Politik M den Anschau-
ungen , die von der Sozialöeniokratischen Partei
in der Erkenntnis der durch das Machtgebot der
Entente geschaffenen Zwangslage eingedenk der
staatlichen Notwendigkeit vertreten wurden . Die
Sozialdemokratische Partei hat an der Durch -
sührung der von Ser Regierung eingegangenen
Entwaffnwwgsabinachungen konseinkent mitge -
arbeitet . Trotz der klaren Sachlage leidet die
heutige Regierungserklärung des Ministerprä -
sidenten an Widersprüchen und Unvollständigkei -
ten , weil für die Auflösung der Einwohnerweh -
ren der Reichsregierung die Berantwortnng zn-
geschoben wird . Meine Partei verlangt , daß nnn
alle Abmachungen restlos und entschieden durch-
geführt werden .

Abg. Aenderl sKomm.) wendet sich gegen
die Regierungserklärung . Die Einwohnerweh -
ren seien nur ein Instrument für die Regierung ,
um das Proletariat wieder zu knechten .

Mg . Gar eis CU . © .) wendet sich gegen die
Auffassung der Sozialdemokraten , als ob der Mi -
nisterpräsident seinen früheren Standpunkt ge-
ändert habe . Seine Partei habe von Ansang an
die Auffassung vertreten , daH die Einwohner -
wehren gemäß Artikel 177 »es Friedensvertra¬
ges anfzulöfen feien. Der Redner kritisiert bie
Duldung der Bildung von Freiwilligeukorps für
Oberschlesien und erklärt , daß die Itnabhän -
gigen zum Mrnisterpräside ntcn nicht das
Vertraue « haben , daß er die Entwaffnung
der Einwohnerwehren durchführen werde .

Schließlich wandte sich Ministerpräsident Dr .
von Kahr gegen eine Bemerkirng des Borred -
ners , daß die bayerische Regierung in der Gin -
wohnern >ehrfragc Sonderverhandluiigen mit
'prwatunternehmungen der Entente gepflogen
habe und sich besondere Rückversicherungen unter
der Hand habe geben lassen. Er stellt fest, alle
Schritte , die unternommen worden sind , winden
im Einvernehmen mit der Reichsregiernvg nn -
ternommen . Irgend welche besondere Ab-
machungen und Rückversicherungen kommen nicht
in Frage .

"
DlttzW ^ NÄchsLag .

«SiflCtKr Drahkbericht .1
Berlw , 31 . Mai .

Haus und Tribünen sind nur mäßig besetzt .
Präsident LSbe eröffnet Sie Sitzung nm ^ 4

Uhr , begrüßt die ErjWcnenen und gedenkt der
verstorbenen Mitglieder des Hauses Abg .
Tuch - Leipzig (D . Bp .) und Abg . W i e b e l
lD .R . ) . Das Haus erhebt sich zum Gedächtnis
der Verstorbenen von den Sitzen . Der Präsi¬
dent teilt unter gleichzeitiger Einlegung eines
energischen Protestes mit , daß der deutschnatio -
nale Abgeordnete Dr . Hart mann von den
Polengefangen geiiommen worden ist.

Aufhebung der Ansn ĉhmebestimmnnge« .
Bor Eintritt in die Tagesordnung beantragt
Abg . Höllein (Kom .) die Anträge feiner Par -

«uf Aufhcöuua

mit auf die Tagesordnung zu setze» uud verweist
auf die noch immer in Mitteldeutschland be-
stehende Gewaltherrschaft gegen alles , was im
Rufe kommunistischer Gesinnung steht, sowie auf
die Herrschast des „weißen Terrors " in Bayern .
(Seine Ausführungen stoßen auf lebhafte « Wi¬
derspruch im Hause und ziehen ihm auch einen
Ordnungsruf zu .)

Abg . Müller - Franken tSoz .) meint , diese An -
träge könnten in den nächsten Tagen erledigt
werden , zumal heute niemand von der Regie -
rung anwesend sei .
_ Abg . Lcdebonr ( US ) unterstützt den Antrag
Höllein . Es handle sich hier nicht um etwas
Neues , imd die Regierung habe Zeit genug ge -
habt , zur Amnestiefrage Stellung zu nehmen .
Nachdem

Abg . Höllern unter heftigen Angriffen auf die
Sozialdemokratische Partei mtd Abg . Müller -
Franken nochurals für ihren Antrag eingetreten
sind, erklärt

Präsident Löbe , der Antrag könne nach der Ge-
fchäftsordnung nur dann angenommen werden ,
wenn niemand Widerspruch erhebe .

Abg . Schnlze - Bromberg (D .N .) erhebt Wider -
fpruch.

Somit ist der Antrag erledigt .
E-in weiterer kommunistischer Antrag , die An-

träge über die Erwerbslosenfrage schon
auf die heutige Tagesordnung zu fetzen, wird
ebenfalls abgelehnt .

Das Haus tritt hierauf in die Tagesordnung
ein .

Kurze Aufragen .
Auf eine deutsch-nationale Anfrage wird von

der Regierung erwidert , daß im Falle des Chefs
der thüringischen Staatspolizei Major Mül -
l e r ein Untersuchung eingeleitet sei , an der auch
Vertreter der Regierung teilnehmen . Die Un-
tersnchirng ist jedoch noch nicht abgeschlossen .

Auf die Anfrage des Abg. Hemeter (D . N .)
wegen des Verbots öer ,Halleschen Zei -
t u n g" durch de« Oberpräsideuten Hörsing er-
widert ein Regierungsvertreter , daß sich der
Oberpräsident gegenüber der Überaus schroffen
Schreibweise des Blattes im staatlichen Interesse
zn dem Verbot auf zehn Tage für berechtigt ge-
halten habe und demgemäß auch das ,/Hallesche
Tageblatt " verboten habe , in der er eine Fort -
setznng des verbotenen Blattes erblickt habe.
Durch höhere Entscheidung sei das zweite Ver -
bot als juristisch nnihaltbar und die Gültigkeit
für das erste Verbot als unzureichend erachtet
worden . Beide Verbote wurden dementsprechend
aufgehoben .

Nach Erledigung einer Reihe weiterer An-
fragen wird der Enttvurf eines Gesetzes über
den Volksen t scheid dem RechtSausschnß
überwiesen .

Nachdem noch ein Regierungsvertreter mitge-
teilt Hat , daß die Regierung in der Augelegen -
heit des von den Polen verhafteten Dr . Hart -
mann einen energischen Schritt bei der Jnter -
alliierten Kommission eingeleitet habe , vertagt
sich das HauS.

Nächste Sitzung morgen nachnrittog 4 Nhr.
Entgegennahme einer Regierungserklärung .

Schluß KT> Uhr .

Deutßhes Reich .

Rsichsmietengefetz.
Dem Reichstag tfl der Gesetz « ntwwrk über die

Erhöhung der Mietztn Sbi ldu ng (Reichs-
mtetengefetz) zugv»ano« n. Der Relchsrat vertritt ent -
Segen der Auffassung der SteiHSreyiermr !» den Stand¬
punkt . daß das vorgelegte Gefetz verfassungsändernd ist.
Der Entwurf behält die Zwaiigswirtscba ^t bei. Preis -
steigernngen kömren also mrr zugelaiteu werden , ivenn
sie knrnb die (Stete « im« der für das Hans airfzuwe«-
deirden Nn Stäben Twtiveudio geworden sind . Der Ge-
setzentwurf siebt vor . diese, abaefeben die 3 -chluna der
sogenannten «eieblichen Miete , gruntsädltrh Rvilwend
vorxuschreiben, S . h. zu bestimmen , daß von etnern ae-
wisscn Zeitpunkt die sesebtiche Miete ohne weiteres an
die Melle des vereinbarten v»n den MteteinignngS -
Smtern fcstaeset ?ten oder ncrK de»rechtlichen Ncstim-
liiunoen berechneten Mietzinses treten soll «« d d-asj ab-
weichende BereilMrrunsen der Beteiligten keine Gül -
tiskett haben .

veihil^ n an Rentenempfänger.
Dem NeichStag ist gestern der EntTvurf etncS Gesetzes

über die Gewährung von Beißilfen an Renten -
emvfänger ans der A ng -e stellte nn ers iche -
rnna znge«angen .

Gras Bothmer und Alayer-Soy.
Unser Mitnihener fr .-Sorrespondent meldet:
Die von verschiedenen Seiten verbreitete Nachricht,

dah gege»i Gras Karl Bothmer ein Verfahren wegen
Hochverrats eingeleitet sei . ist entstellt . Ihr liegt als
Tatsache zugrunde , daß Graf Bothmer und Leutnant
a . D . Mayer - Koy , der Gründer der bayerischen
KSnwsnartei , vor Monaten schon wegen der Beschul-
digungen . die gegen sie in dem Würzburger Blatt . Das
neue Boll " erschiene.! waren . Anklage gegen stch selbst
beantragt haben . Das lknterfuchungsversahren in die-
ser Sache tst dem Zwschlnß nahe .

Saöische Politik .

Die EvcmHelischo Landesfyliods
tritt , wie gefter, : mitgeteilt , einem Beschlüsse der
5dircheuregieruug entsprechend , am 14. Juni
zn ihrer erste« Tagung zusammen . Au die
Stelle des Geh . Rates UniversitätsprosessorsI) . l>r . Bauer in Heidelberg , der am 7 . No -
vember gewählt und außerdem von der Kirchen-
regierung als Mitglied der Synode ernannt
worden ist, tritt Kaufmann L e i st von Neckar-
gemüud . Auf öer Synode wird der Prälat zu-
erst den Geueralbericht über die Zeit seit der
letzten ordentlichen Synodaltagung , also seit
1914 , erstatten . Bon Vorlagen sind zu nennen :
zunächst die über den Haushalt für 1921/22 ,
wozu der Kirchenstcuervoranschlag vom 30 . Mai
ab im Dienstgebüude des Evaug . Oberkirchen -
rats zur Einsichtnahme cntfgelegt ist , dann ein
Gesetz über die Besoldung der Geistlichen , das
die Geistlichen den Staatsbeamten mit gleicher
Vorbildung in den Bezügen einigermaßen
gleichstellt, ferner ein Gesetz über Ruhestands -
bezüge und Hinterbliebenenversorgung . Die
Pytrouatssrage und der Abschluß eines Kirchen¬
bundsvertrages sollen weiterhin zur Erörterung
kommen , nicht aber die Agenden - und Lehrbuch-
£«fpK «V Äö ab eine Mueimührung solcher Btt -

cher wegen der Höhe der Kosten zurzeit nicht
gedacht werden kann . Es wird mit einer vier -
zehntägigen Dauer der Tagung gerechnet.

Die Kirchlich -LSerÄe Vereinigung
im Saale d<s Enang . Gemeindehauses der Südstadt
hielt vor ewtgen Tagen in Karlsruhe ihre LanieSver -
sammlung ab . Sie war aus allen Landesteilen beschickt
und wurde ran ihrem Vorsitzenden v . Ernst Frey
geleitet . Er gab einen Rückblick au ? die lebien Beran -
staltungen , unter ihnen hob er besonders den Ferien -
kurs zu Lahr hervor , der in ähnlicher Weise iviederholt
werden soll . Den weitesten Raum nahmen in den Ver -
Handlungen die Erörterungen über die Grundlagen
und Ziele der Vereinigung ein . Es wurden neue , dem
heutigen Suchen und Ringen genügende Antworten
auf die alten Grundfragen gesucht und dargeboten .
Außerdem wurden neue Satzungen angenommen : der
Vorstand cvurde erneuert .

Aimmzminifier Köhler
hat sich am Dkonta« zur Teilnahme an der K o n s e -
renz der Finanz mini st er mit dem ReichSkanz-
ler über das RevarationSnroblem nach Berlin be-
aeben .

Verlegung des Mckarbauamis.
Das bisher in Mannheim -Feudeicheim bestehende

Neckarbanamt h<rt seinen Sitz «ach Heidelberg ver-
logt. An Feudenheim ist eine Streckenbauleitung für
die Stufe Laden bürg der Neckarkanalisierung verblie »
ben : weitere Strecken baute itnngen sind für die Stufen
. Heidelberg unten " und . Heidelberg oben' errichtet
worden .

Saöen .

Die Peronofpora.
DaS Badrfche Weinbau -Jnstitut iu Freiburg

gibt folgendes bekannt : Die Peronospora ist, wie
von uns aur 13. Mai vorausgesagt , vom 25. bis
27. Mai ab in den verschiedensten Teilen des
Landes festgestellt worden . Um eine weitere
Ausbreitung der Krankheit zu verhindern , sind
die Blattunterseiten und Ge scheine der Reben
bis zum 7. J >uni erneut mit lyrozentiger Kupfer -
kalkbrühe tüchtig zu spritze « ietwa 25 Li¬
ter Spritzbrühe pro Ar verwendenl ) . Zur gleich-
zeitigen Bekämpfung des Heuwurms gibt man
wieder IM Gramm Uraniagrün auf 1 Hektoliter
Spritzbrühe . Gegen den vielfach auftretende «
Mehltau ist anschließend erneut .zu schwefeln .

prodrMonsförÄenmg und Pflanzenzüchtung .
Um die Saatzuchtstellen -Jnhaber uud andere In -
teressenten an der Pflanzenzucht auch in wissen-
schaftlicher Hinsicht ihre Arbeiten zu erleichtern ,
veranstaltet die Landwirtschaftskammer gegen
Ende Auli auf ihrer Saatzuchtanstalt Hoch -
bürg bei Emmendingen einen dreitägigen
Einführungskurs für Pflanzenzüchtung . Diese
Kurse sollen nach Bedars wiederholt werden und
späterhin kursweife fortschreiten .

n . Durlach . 31 . Mai . Gestern nachmittag ge-
gen 3 Uhr wurde der verheiratete 59 Jahre
alte Weichenwärter Jakob Ruf von hier auf
dem hiesigen Bahnhof durch eine von Bruchsal
kommende Maschtue Sberfahreu und so -
fort getötet .

! ! Wöschbach . 81 . Mai . Der Mufikvereiu
. Frohsinn Wöschbach feiert am ö. uud 6.

Juni d. I . sein 20jähriges Stiftungsfest vcrbun -
- den mit Pnnktwertungsfpiel . Der hiesige Musik-
verein sowie sämtliche hiesigen Vereine werden
alles aufbieten , um den Gästen einen angeneh -
ureu Tag zu bereiten .

n . Pforzheim , 8L Mai . Am 1. Juni vollendete
Ehrenobermeister H. W a g u e r das 60 . LebenZ-
jähr . Seine Verdienste um das Handwerk im
allgemeinen und das Bäckergewerbe uud die
Handwerkskammer Karlsruhe im besonderen
dürfen bei diesem Anlaß hervorgehoben werden .
Herr Wagner ist seit 1904 Mttglied der Hand -
lverkskammer Karlsruhe und seit 1808 Vor »
staudsmitglied . Er steht nicht nur an der Spitze
der gesamten Handwerksorganisation Psorz -
heims , des Jimungsansschusses , sondern tst auch
Vorsitzender des Psiuz - und Enzgauverbandes
im Landesverband der badischen Gewerbe - imd
Handwerkervereinigung . Trotz enormer Ar -
beitsüberlastung tst es Wagner gelungen , im
bad . Bäckeroerband für das Bäckerhandwerk
eine festgefügte Arbeitgeberorgantsation zu
schaffen, an deren Spitze er ersprießliche Arbeit
geleistet hat und noch leistet . Der äußere Lebens -
gang Wagners vollzog sich in den Bahnen einer
Entwicklung , die gekennzeichnet ist , vom Ans-
stieg zum tüchtigen Meister des Bäckerhaud »
werks und zum angesehenen Handwerker , dessen
Rat und Tat im Kreise aller Handwerkerkolle -
gen gerne vernommen nnd hochgeschätzt wirb .
Als Stadtrat ^>er Stadt Pforzheim findet seine
sachliche umsichtige Arbeit die verdiente Aner -
kenmmg .

u . Schwetzingen , 31 . Mai . Au dem am Souu -
tag hier stattgefundenen Arbeitersport -
fest hatten sich zahlreiche Vereine deS Bezirks
beteiligt . In einer Entschließung wurde scharf
gegen die beabsichtigte Verschleppung des
Reichsspielplatzgesetzes protestiert und
die Bereitstellung von Mitteln zn Tnrn -
und Sportzwecken gefordert .

n . Mannheim , 31 . Mai . Der tt0 Jahre alte
Adam Scherer rettete dieser Tage einen
iu den zwanziger Jahren stehenden inngen
Mann vor dem sichere » Tod des Ertrinkens ,
als diesen mitten im Neckar plötzlich die Kräfte
verließen , und er unterzugehen drohte .

« . Heidelberg , 31. Mai . Der Verband der
deutschen Brotfabrikanten hat hier
eine ausserordentlich gut besuchte Verbandsta --
gung abgehalten und in einer Entschließung die
Aufhebung öer Getreidezwangswirtschaft und
Freigabe der Getreideeinfuhr verlangt . Der
Verband forderte auch, daß in einer etwaigen
neuen PreiSgetreideordnung entgegen dem Re-
gierungsentwurf Hafer und Gerste nicht mehr
als Brotgetreide bezeichnet werden .

— Eberbach , 31. Mai . Der amerikanische Prä -
fidmt Harding hat die Beschlagnahme des Ver -
mögens des Deutschamerikauers Grover C.
Bergdoll , öer sich , dem amerikanischen Militär¬
dienst entzogen hat und auf den hier ein Ueber -
fall verübt wurde , verfügt .

u . Ebervach , 30. Mai . Infolge geistiger
Umnachtung hat sich hier ein hiesiger Wirt
durch Erhängen in seinem Keller das Leben
genommen .

n. Buchen. 31. Mai . Hier wurde in den letzte»
Tagen die Odenwälder Milchverwer ^
tun gs gcnosse n fchaft , e . G . m. b . H . 8 --
grüudet .

u . Walldürn . 31. Mai . Gegen Mittag bra «
hier in dem Anwesen des Samenhändlers
A. Lauer eiu Brand aus . Ein hinter dcl.'
Hause gelegener Schuppen brannte nieder , eben -
so eine Holzremife des Tünchnermcisicr ^
Schneider . Dann sprang das Feuer aus
in der Nähe stehendes Wohnhaus über . E» l'
dem Eingreifen öer Walldürner Feuerwehr 3**
verdanken , daß das Feuer nicht noch weiter »m
stch griff , was bei den nahe aneinander gebaute»
Häufern zu einer unabsehbaren Katastro ?^
hätte führen müssen.

n . Gerlachsheim . 80 . Mai . Das Kirche » -
musikalische Fe st , das am 5. Juni av^
gehalten wird , findet in weiten Kreisen
teresse. Acht Vereine mit ca . 200 Sänger « havc »
sich angemeldet .

n. Bad Antogast , 81. Mai . Das schon ftit dem
18 . Jahrhundert bekannte Bad bei Offenb »kS
ist von der Mannheimer Oriskrankenkasse , o>
es kurz vor Kriegsausbruch angekauft hatte , »^
mehr seinem eigentlichen Zwecke übergeben wor ^
den , nachdem die erforderlichen Umbauten vorgc
nommen worden sind . Der Voranschlag fo»
1 Million wurde um 1 Million überschritte» '
Dafür hat aber jetzt die Mannheimer Ortskrai -
kenkasse ein mustergültiges Heim geschaffen ,
dem dauernd 120 Rekonvaleszenten gepflegt n*1'
den können .

n . Schenkenzell , 81 . Mai . Beim L a n g h o IJ1 '
aufladen im Walde ist gestern vormittag oc
verheiratete Taglöhner August Schnorr vo
eiuem rollenden Stamm derart schwer ver
letzt worden , daß er st a r b . Der Verungmc -
hinterläßt Frau uud zwei uoch schulpflichtig
Kinder .

n. Freiburg i. Br ., 30. Mai . Das Schwungc'
richt verurteilte die Schuhmachersehefrau Ste !^
uie Durban aus Steig wegen vorsätzllÄc
Brandstiftung mit der Absicht des B «

, .
ficheruugsbetrugszu2 Jahren Zuchthaus
und 5 Jahren Ehrverlust , ihren Ehemann jr:

'
Niel Durban wegen Beihilfe zu 9 Monaten '
fängnis . Die Ehefrau hatte mit Eiuwillig »^des Mannes das von ihnen gemeinsam beipol)»1:
Hans ?n der Gemarkung Wagensteig , Amt F *e
bürg , Ende Januar in Brand gesetzt. Das $ au
brannte vollständig nieder .

de . Bad Dürkheim , 31 . Mai . In unseres
Badeorte fand vom 28. bis 30. Mai der 9. L «
bandstagdeS Landesverbandes s t "1
» ändiger badischer Schmie dem eilte
statt . Am Samstag nachmittag wurde die Tag » ' .
mit der Landesausschuß - und Vorstandsützu »»
eröffnet , von abends 7 Uhr ab folgte dann « .
mittliche Zusammenkunft . Sonntag vormiu «-
10 Uhr begann die Hauptversammlung unter _
tung des 1. Berbandsvorsitzenden Liebhe r r '
namens der Gemeinde entbot Bürger .menr
Schilliug den Teilnehmern herzliche
kommworte, im Namen der Schmiedezw-r»?

'
innuug deS Amtsbezirks Billingen geschah ^
durch Obermeister Werner . Nachdem von ^
Verbandsleitung .zunächst der Tätigkeitsbericht 1
umfassender Weise erstattet wordeu war , w»*
der Kassenbericht bekannt gegeben und ebenso w
der Voranschlag für 1921/22 geneihmigt.
folgte eine Reihe Vorträge über die Hufbeiw -^
schulen , die Kohlenversorgung usw., die zu VL ,
hastem Meinungsaustausch führten . Nach
ledigung der Anträge un>d Wünsche, sowie
des Vorstandes und Bestimmung des
Tagungsortes , bei dem man sich auf Frelb »
einigte , konnten dann die Verhandlungen , die ? ^
gegen nachmittags 2 Uhr dauerten , geschlm! .
werden . Am darauf stattfindenden Mittags '
beteiligten sich wohl 400 Personen ? er wurde v
schönt durch Darbietungen unseres Gesanl?» >
eins und Mitwirkung von Musik . Nachmittag
fand Festzug statt , gemütliche Unterhaltung '-y /
Gestern wurden die Salinen und das Atvd« ^ . >
bad des Badischen Frauenvereins besichtigt »
mit ewem musikalischen Frühschoppen die Tag»
beendet . .

n . Unterbaldnlgen sAmt DonaueschlnÄê k
81. Mai . Beim Graben von Baumlöchern 1'
man hier auf Schiefer . Eine fachmännische
tersuchmlg ergab ein größeres Lager ölhalt '»
Schiefers . Auch Erz wurde dabei gesunden¬

de . Villingeu , 81 . Mai . Der Lau des » c
Saud Badischer Ga r te n ba uv e r e >
hielt hier sein« Laudesverban ds - A ^
schuhsitzuug ab , die am Samstag mit ei»
bestgelungenen Begrüßuugsabend im „Dem !«
Kaiser " eröffnet wurde . Am Sonntag vorou » . ^
fand der geschäftliche Teil in mehrstiinbt » ,
Sitzuug im crltehrwürdigen alten Ratha » '̂
seine Erledigung . Den Verhandlungen . d >c ~
1. Verbandsvorsitzende , Hofgartendirektor a-
Grachener - Oberkirch , leitete , wohnten ntreter der staatlichen und städtischen Bch07^ ^
des Gartenbauvereins Villingen mit
1. Vorsitzenden , Forstmeister Neukirch an
Spitze , an . Aus dem ganzen Lande , vom %3oj

>
see bis Mannheim , waren 18 Vertreter e* l '

ab,
nen . Im Geschäftsbericht wurde erwähnt ,
der Verband jetzt 46 Vereine mit insgesamt
Mitgliedern zählt . Billingen nimmt , wie
meinderat Matt berichtete , mit über
Kriegsgärten in Baden eine ganz hervorra ..^ ^
Stellung im der Gartenbaubewegung ein . ~
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*it folgte die Rechnungsprüfung und
5 ^ . ,^ tgabe des Voranschlags für 1921/22,
% ie4t Mk. in Einnahmen und Ausgaben

^ ^chuung und Voranschlag wurden
Mf f« ,mt̂ ) der Verbandsleitung herzlicher
^ Mühewaltung und außerordent -

i ' '™ 9e Geschäftsführung ausgciprochen .
5 (jy fand gemeinsames Mittagessen
Ht jjiOTen Kaiser " statt , das durch verschic -
^ 'tefxii Jyen gewürzt wurde . Die noch hier
N finrl'1 Mitglieder führte Forstmeister Neu -
Stt << . &en Germanswald , der aller Bewun -
% H

llt cgte , zum Waldhotel , wo der Rest des
» 1 ^ verbracht wurde .
5uh»

"ti :6r' r a. 30. Mai . Das Oekoncmie -
' littN SJ ^ «<• » u V/iA it f%«NTS * * die Scheuer des Gärtners Kuhn

"Ntt ei&e" Scheuern der Landwirte Vau -
^ a>ttn& Kappeler sind gestern morgen

<>J l ^ rtb t zum Opfer gefallen . 80 Hüh -
% ttb>

8 Ziegen sowie fast alle Fahrnisse find
» s£ Öttnt

31. Mai . Heftige Gewitter
WVj . der letzten Zeit über die Bernauer

^ >!e» s» e^er , zum Teil mit Hagelschlag und
% t» schartigem Regen . Am Mittwoch nach-

war die Ziegenherde von Bernan -Dorf
^ », .?es Ortes beim sogenannten Eckle-

^ . Wahrend eines Gewitters suchten öle
^ >>c» i biegen und Schafe Schutz unter einem

an ? , um . als der Blitz in die Tanne schlug
«. v . " Stelle 31 Ziegen und 3 Schafe tötete .

% ! » Bingen . 31. Mai . Kürzlich war über
k>. * f 1 1E i zwischen Wohnungsamt

^ weinderat berichtet worden . In
As» ^ ltnarverfahreu gegen den Geschäfts -
? itj t ,7 » Wohnungsamts , dem Ratschreiber
Jeil tj e

R
r - wird diesem ein Verweis erteilt ,

Fjt an8 »<fl in schroffer Weise geweigert hat ,
Ki^ cklich dienstliche Anordnung zn be-

Mg . ? ? batte eine Veröffentlichung deS Woh-
Mitx ^ eZ . dix sjch gegen den Gemeinderat
% ' ntcot , wie angeordnet war , verschieden

jfcjNl »an (Bz . Tauberbischofsheim ) . 31 . Mai .
eines Gewitters wurde die Frau des

v (n?S Bayer , die unter einem Baume
•)
' » JL 1' gesucht hatte , vom Blitze getrof -
Ättfn sch wer verletzt . Da noch einige
Medt?. uch in der Nähe befanden , konnte der
?®te Rp wgleich Hilfe gebracht werden , sonst
^ »>n», vielleicht nicht mit dem Leben davon -

^»ilg f der Orteuiu », 30. Mai . Eine Besich -
/. .r » s, r *T Weinberge hat ergeben , daß der
In fteii -t

a & e n sehr verschieben stark auf -

» Wi*. *• das, er sich aber auch hier nicht als
«W n,n c— " " ' ° —
C> e herausstellt , als man anfangs an -

er
n hatte . Mancher Frostschaden wird

Ii " iduUföcheilt werden , so daß die Aussichten
(pWt

' find. Bei der feuchten Witterung
Wachstum der Weinstöcke gut fort .

gz.» ^
^ den F e l d f r ü ch t e n kann im großen

Ä ^ 5? zufriedenstellendes berichtet werden .
^ wtfrost haben die Saaten fast kaum

N^ ^ ' m Gegensatz zur Obstblüte .

Lus Nachbarlänöern .

>
lW ^ kich, 30 . Mai . Seit Fronleichnum

^ drei juuge Männer ver «
wollten sich angeblich zn öer Fron -

or 1 v?/ °öesflon begeben , sind aber dann nicht
rWtiv7 Hause zurückgekehrt . Man nimmt

» iy ^ .^u. daß sie Werbern öer Fremden -
H,

tn die Hände gefallen sind .
AH 80. Mai . Die Stadt Stuttgart

20 Millionen Mk . an der neu zu
i? " f t * Neckarkanalaktiengesell .
tk^ iH i öligen . Außerdem werden weitere

Aussicht gestellt , wenn öer Kanal bis
aen gebaut wird .

gg öem Staöt ? ? eise .

\Jm Volks mund heißt öer Juni , öer
Sommermonat , Rosenmond .

w ^ thA,, "+>mgei ENlsattuug oer ^carur in
»«

" itr a? warben ? ein betäubender Duft geht
Aigj ^ Fracht der Gärten aus , wenn erst die
3v?.W) in Blumen ihre Hülle gesprengt hat

" ihrer strahlenden Schönheit darbietet .ji,h : irrayienoen sxyonyen oaroieier .
Mr sendet die Lindenblüte ihre süßen
W 1 ein t - lauen Sommernächte hinaus , in

Uftj .
" chter Schimmer das Firmament er-

<$ , acu .J tftt& kurzen Stunden der Dunkelheit
i ;jjtti, ,

' ,l das strahlende , hochstehende TagcS -
? vorführt . Draußen , in öer Weite öer

M Zdn^ . » der Wind in den wogendu Nehren .
XM v, »? blüht , und wie eine Verheißung öer
S-I^ en l nnen Erntezeit liegt es über dem

J

_ .. . Die ganze Hoffnnng des
bs- °»s m"? knüpft sich in dieser Zeit des Jahres
91$ «r öer Feldsrüchte , und mit Sorge

Himmel einpvr , sei es , daß sich nach
«T^ cin Sommerhitze das Firmament mit
Men s Gewölk bedeckt , sei eö , daß nach

>,
'? chikllhlen Regenwetters die Sonne

J 'ks nicht wieder sieghaft strahlen will .
!>. »vr ^ Lleich v»m Uebel . Oft genug kommt
»N h . M schon der Juni die Ernteaussichten
^ ikrj -^ irächtigt . Pflegt er doch die letzten
»3ttn i des Jahres zu bringen , die den
s« , ^ eld und Garten verhängnisvoll
Ä ift ,

n
£tt> wenn auch Frost nur noch sehr

und . srlhst wenn er sich einmal ein -
6iJ?«a sd ' kaum noch Schaden anzurichten
Cht fti . eI onil« ß berüchtigt find in dieser
W Mlterückfälle in öer zweiten Mo °

stets mit anhaltenden Regen -
K n- Q? rauhen Noröwestwinben einher -
>w^ schr .^ te bedeuten in manchen Gegenden

-
den ausfälligsten Rückgang in öem

' allgemeinen gleichmäßigen Tem -
de

'" °0 . der gegen End - Januar bejnnnr ,
»,?>. Hundstagen die größte Höhe zu er-
z

' ° dieser Rückgang ist weit ausgepräg -
^ d?n Tagen öer sogenannten Eis -

fn J ^ al - Ast dieser Rückfall erst über -
"eftetjt im allgemeinen keine Gefahr

,, .
'
^ bst in vorwiegend regnerischen

StKebj
" Vttegt die Wärme bis zur Erntezeit

&t ifeit zu " ? g m fein nm &ie Fe ^ frNchte zum
at' iaf , rt " 5cn . Die Bauernregel freilich

B Junikälte ihr Gutes für öie

reifende Ernte haben kann , denn : „Nordwind
im Juni weht Korn ins Land " heißt es . Ein
anderer Spruch vertritt allerdings die nmge -
kehrte Meinung : „Wenn kalt uuö naß der Juni
war . veröirbt er leicht das ganze Jahr . Hoffen
wir darum , daß uns der Wettergott . wie schon
im Mai , auch im Juni hold gesinnt ist und uns
dem Ziel einer guten und reichen Ernte ein
tüchtiges Stück näherbringt .

Fahrpreisermäßigung . Der Reichsverkehrs -
minister hat , wie die Presseabteilung der ba -
bischen Regierung mitteilt , bestimmt , daß mit
Wirkung vom I . Juni an bei Gewährung von
Fahrpreisermäßigung sür Fahrten zu wissen-
schaftlichen und belehrenden Zwecken, für Schul -
fahrten uud Fahrten nach und von Ferien -
kvlonien , sowie zugunsten der Jugendpflege auch
die Benützung der 4 . Klasse zum halben Fahr -
preis dieser Klasse zugelassen wird .

Post «ach Amerika . Bon jetzt an sind im nn -
mittelbaren Verkehr von und nach den Vereinig -
ten Staaten Postpakete biß zum Gewicht ' <on
10 kg zu den gleichen allgemeinen Vcrfendungs -
bedingungen wie bisher die Pakete im Gewicht
bis 5 kg zugelassen . Die Beförderungsgebühr
für Sendungen im Gewicht von über 5 bis 10 kg
beträgt zur Zeit 35 Mk.

Heimkehr von Kriegsgefangenen . Am Sonn -
tag , 29 . Mai , nachmittags 144 Uhr , kehrten von
Mannheim kommend , 8 Kriegsgefangene
von Avignon zurück und passierten unsere Stadt .
Zu ihrem Empfang hatten sich am Bahnhof eiw-
gefunden : Stadtrat Wißler als Vertreter
der Stadt Karlsruhe , Major E r b s von der
Kriegsgefangenenstelle , Hauptmann W e y g a n ö
und Herr H e r b r e ch t als Vorsitzender öer
Landesgruppe Baden öer Reichsv . ehemal .
Kriegsgefangenen sowie die Borstand -
schakt der R . e . K. Bez . Gruppe Karlsruhe nebst
zahlreichen Mitglieöern und öeren Angehörigen .
Stadtrat W i ß l e rn begrüßte mit warmen , be-
ivegten Worten öie Heimkehrer , die von el)e*
maligen Kriegsgefangenen Karlsruhes mit Lie-
besgaben und Blumensträußen bedacht wurden .
Das Stadt . Straßenbahnamt hatte in dankens -
werter Weise einen Extrawagcn zur Verfügung
gestellt, öer die Leute zunächst in ihre Quartiere
brachte . Abends 8 Uhr hatten die ehemal . Kriegs -
gefangenen der Bez . Gruppe Karlsruhe ihre
Mitglieder ucbst Angehörigen in das Vereins -
lokal zum Goldenen Adler , Karlfriedrichstraße ,
zu einer gemütlichen Unterhaltung zu Ehren
der Heimkehrer eingeladen , wo diesen Gelegen -
heit geboten war . auf einige Stunden die Stra -
pazen und Leiden zu vergessen . An dieser Stelle
sei gleichzeitig auf den kommenden Avignon -
Sonntag (den 13. Juni ) hingewiesen , der von
der Bundesleitung der R . e . K. Berlin für jede
Stadt und jedes Dorf Deutschlands vorgesehen
ist , eht Protestsonntag zum Zwecke einmütigen
Zusammenstehens zur Herausgabe der noch in
Avignon schmachtenden deutschen Brüdern . Ma -
terial ist nach öen Schilderungen der bereits
Heimgekehrten zur Genüge vorhanden , einen
flammenden Protest zu begründen . Näheres
wird noch dnrch öie Tageszeitungen bekannt -
gegeben . Str .

Juter «. Rlngerwettstreit im Colofleum . Man
schreibt uns : Vor ausverkanftem Hanse ging die
große Entscheidung Raubolfi — v. ö . Heyö
vor sich. Das Interesse war so groß , öaß Hun -
derte an der Kasse umkehren mußten . Bei gro -
ßer Stille öes Hanfes begann der Kampf . Die
ersten 10 Minnten verliefen in der Hauptsache
im Standkampfe bei vorsichtigem Wtasten unö
Massieren . Dann gingS in die Pause . Der
zweite Gang verlief ebenfalls im Stanökampse ,
doch wurde das Tempo lebhafter , die Massagen
werden intensiver , es folgen .Kravatten ? Ran -
dolst versucht einen Ausheber der nicht gelingt .
Wieder gehts in die Pause . Sodann verkündet
der Kampfleiter : ohne Pause bis zur Entschei-
dung . Bald ging es zu Boden und hier kommt
v . d . Hend , gleich daranf Randolfi in Gefahr , doch
geht dies vorüber und öie Ringer kehren in den
Stand zurück . In der Fortsetzung des Kampfes
bewiesen beiöe Ringer ihre hohe Klaffe . Keiner
gibt sich eine Blöße , jeder tat sein möglichstes
und zeigt sein großes Können . Nur eine mo-
nventane Blöße , das Nachlassen der Kräfte kann
die Entscheidung bringen . Auch dieser Abend
brachte keine Entscheidrrng . Bis jetzt Gesamtzeit
ISO Minuten .

Selbstmordversuch . Dienstag früh TA Uhr
versuchte sich ein in der Rastatterstraße im Stadt -
teil Rüppurr wohnender Kriegsteilnehmer , der
nervenleidend ist , in der Alb zu ertränte -n : der
Lebensmüde konnte noch lebend aus dem Wasser
gezogen werden .

Unsall mit Todesfolge . Bei einem Ausflug
am 24 . Mai nach der Hedwigsquelle stürzte eine
9 Jahre alte Schülerin auf einen spitzen Stein ,
erlitt einen Schädelbruch und mußte ins Stadt .
Krankenhaus gebracht werden , wo das Kind am
27 . an den Folgen des Unfalles gestorben ist.

Unfälle . In einer Schlosserei in der Weststadt
fiel einem verh . Schlosser von hier am 28 . l . M .
ein Auflagebock auf das linke Bein , wodurch der
Mann einen Unterschenkelbruch erlitt . — Am
gleichen Tage kam ein Arbeiter aus Weingarten
in einer hiesigen Werkstätte beim Sägen von
Holz mit der linken Hand der Kreissäge zn
nahe . Dabei wurde ihm der Ringfinger ab-
gesägt . Beide Verletzte fanden Aufnahme im
Städt . Krankenhaus .

Borhaftet wurde « : ein Taglöhner von Rint -
heim , ein Schreiner aus Malsch , eine Händlerin
von hier , sämtliche wegen Diebstahls , ein Mecha-
niker von hier wegen Urkundenfälschung : die
Edesrau eines Schlossers aus Ettenheim wegen
Meineids : zwei Transportarbeiter ans Mün -
chen wegen unerlaubten Handels mit Käse, ein
Taglöhner von Daxlanden , ein Arbeiter von hier
wegen Sittlichkcitsverbrechens : ein wegen
Schleichhandels zur Verhaftung ausgeschriebener
Bootsbau « , ein Händler aus Leipzig nnd eine
Händlerin aus Dresden , die von der Staats -
anwaltschaft Konstanz wegen Betrugs steckörief-
lich verfolgt wurden .

Veranskalfungen .
R» fsLSr«« g vim Schillers Gloik« . Die CHristuSkirKc

soll ihr schvrioS vierstimmiges Geläute wieicr rrh«lt«n.
Zum 83«# « ! de» GlvckenkondS veranstaltet nun der Chor
tiefer Lttrche aui Mittwoch , 8. Juin , abeniS 8 Uhr , im
Gemeindehaus in der Blttcherstraße ein Konzert . Zur
Aufführung gelangt Schillers Lied vpu der
Glocke kn der Vertonung von A. R o in h e r a sür
SÄi , Chsr tTK& Orchester. Es gehört ?u den volkötüm -

lichsten Werken der Literatur . Im Jahre 1821, , also
gerade vor IM Fahren , starb der Komponist dieses glück-
lichen Werkes als Hoskavellineister In Gotha . Der gut
geschulte Chor , die Solisten , das aus ersten Kräften zu -
sammengesebte volle Orchester verbürgen unter HauS
Vogels Leitung dem Werke eine würdige Wieder -
gab« . Kanten sind erliättlich in der Musilalienhandlung
Fritz Müller . Höhere Vciträge werben in Anbetracht
des edlen Zwecks gerne «ntgesen genommen .

Vorträn« von Paswr Modersohn. In der En . Stadt -
kirche wird Pastor Modersohn vom 1 . bis 4 . Juni
eine Anzahl Vorträge über eruste Fragen der Zukunft
halten . Da der Bor wagende als hervorragender Ned -
uer und Schriftsteller und auch hier aus früheren Vor -
trägen bekannt , so dürsten seine Ausführungen für viele
vmi grobem Wert ' und Interesse sein. lSiehe Anzeige.)

Elena Gerhardt singt am Freitag , S. Juni , nachmit -
tags 5 Uhr , im Kurhaus »« Baden -Baden . (Siehe die
Anzeige.)

Zum 7öiSbrisen JubUSum des Karlsruber Turuoer -
eins IM« . Die Schul erwettkämvfe finden pro-
grammähtg am Mittwoch nachmittag von KS
Uhr an auf dem neu hergerichteten Spiel - und Sport -

des K .T .V . « (bei der Telearavhenkaserne ) statt
Eine grob« Zahl von Schillern der hiesigen Schulen
und Bereine ist zur Teilnahme angemel 'det, so daß sehr
interessante Wettkämuke »u erwarten sein dürften . Der
Verteidiger des Wanderpreises der Stadt
Karlsruh « <Humboldtschu>le) wird infolge der schar -
fen Konkurrenz alles aufbieten müssen, wenn er diesen
zum dritten Male erringen und damit in feinen end-
gültigen Besid bringen will . Der Höhepnnkt der Svan -
nung bei den Wettkämpfen wird wohl durch die gegeu
Spätnachnachmit -tag stattfindenden Staffelläufe
und die sich anschließende Siegerverkündigung
erreicht werden . Die Eintrittspreise sind mit Rücksicht
darauf , daß es sich um «ine Schülerveranstaltun « han -
delt , sehr niedrig gehalten .

Ka^see Bauer . Ans das heutige Sonderkomert fei be-
sonders hingewiefen .

Skandesbuchauszüge .
ESefSliebuugeu . 31. Mai : Ernst Schul in von Nn -

tergruppenbach . städt. Arbeiter hier , mit Elise Walter
von hier : Hans S ch o ch von hier . Bildhauer hier , mit
Pauline D i e t l e von hier : Karl Nheiuthal vou
hier , Znschläger hier , mit Martha Uhrig von hier :
August Friedrich von Derdin ?en , Sattler hier , mit
Frieda P a b st von hier : Bernhard H v r t h von Stoll -
Hofen, Mebger hier , mit Emma S p i t t l e r von Op»
fingen : Alexander R a st ä tter von Bulach , Mag .-Arb .
hier , mit Nofa Ostermater von Friedber « : Johann
Link von hier , Arbeiter hier , mit Lina M a r e t von
hier .

ToteSfälle . 29. Mai : Heinrich , alt 12 Jahre , Vater
HS . Sünder . Lackier. — 80 . Mai : Wilhelmine Vn -
cher . alt 2 ! Jahre , Witwe von Karl Bücher . Musiker :
Marie Schuster , alt 71 Jahre . Ehefrau von Friedr .
Schuster . Oberstleutnant a . D . — 81. Mai : Karolina
Hammer , alt 84 Jahre , Witwe von Ferd . Hammer ,
Grenzaiifsehcr .

Beerdiguugszeit uud Drituer&ms erumchfeuer Ber-
storbti «» . Mitkroch , 1 . Juni . 11 Uhr : Mari « Sch » -
st « r , Oberstl«utn.-Ehefran, Auerftr. 20. — 2 Uhr: Karl
Weidemann . Privatm . , Durlacherftr . 2« . — K8
Uhr : Heinrich Sünder , Schüler . Sternbergftr . 8.

MlänmsWetzen der Schützen-
geseüschasl ßkrlMhe .

Bei Schluß der Redattio » geht uns noch fol-
gende die an anderer Stelle veröffentlichten « °
gänzenden Mitteilungen zu :

Auch gestern strömten aus allen Gauen Deutsch-
lands in großer Anzahl die Schützen herbei , um
sich an dem friedlichen Wettbewerb zn beteiligen .
Schöne Resultate wurden erzielt , frür die kom¬
menden Tage werden noch sehr viele Schützen ,
die sich bereits schon angemeldet haben , erwar -
tet , und es gibt einen heißen Kampf um die Sie -
gespalme .

Am Dienstag de» ZI. Mai wurden silberne
Kubiläumsmedaillen abgegeben : F . Hohl . Karls -
ruhe . A. Waibel , Ofsenbi " -" (2 Stück ) . E . Flachs¬
barth , Karlsruhe . A. Sch-urer , Karlsruhe . H.
Katzenberger , Rastatt (2 Stck.) . A. Hilbert , Ra -
statt . W . Richter , Durlach . R . Kirchberger , Ra¬
statt (2. Stck .) . K . Lehr , Germersheim . W . Doll -
metsch , Karlsruhe . H . Reifel , Germersheim . I .
Steiner , Karlsruhe . P . Best , Karlsrnhe . I .
Mersel , Germersheim . P . Egelhof . Germers -
heim . M . Schmitt , Karlsruhe . A . Wandres ,
Karlsruhe (2. Stck.) . F . Möloth . Karlsruhe . F .
Volker , Offenburg . F . Schnurr , Rastatt . I .
Rauch , Frciburg i . B . (2 . Stck .) . I . Blumenstetter ,
Karlsr . O . Mauer , Rastatt . O . . Brandenburger ,
Germersheim . I . Hanagarth , Karlsr . G . Roth ,
F-rankfurt . P . Egelhof , Germersheim . H . Reiseil ,
GermersHcim . W. Gilles , Karlsruhe . Ehr .
Bänerle , St . Georgen . K. Bürg , Offenburg .
K. Keitel , Karlsruhe . K. Schneider . Karlsruhe .
F . Glünkin , Lörrach . G . Rheude , Germersheim .
W . Rauls , Durlach . E . Eberenz , Offenburg . W.
Friedenauer , Karlsruhe . I . Ofenstein , Afchaf -
fenburg . O . Walder , KarlZruihe . H . B -ierbrodt .
Karlsruhe . H . van Kaik . Karlsruhe . I . Mohr ,
HeddclSerg. H . Dreifuß , Karlsruhe . H . Gunst ,
Mannheim . A . Maeyer , Karlsruhe . O . Weil ,
Durlach . I . Schüßler , Welfchneureut . W. Roost,
Karlsruhe . I . Steiner . Karlsruhe . W . Fröli -
lich , Karlsruhe . F . HM , KnrlSrnhe . F . Huck,
Rastatt . G . Meiners , Heidelberg . I . Mees ,
Karlsruhe . F . Hirt , Heidelberg s3 Stck .) .

Auf den F e st - und M e i st e r s ch e i b e n
wurden gestern folgende Resultate erzielt :

1. Feldfestscheibe : O . Walter , Karlsrnhe ,
35 Ringe . I . Rauch , Freiburg i . Br . , 83 Ringe .
W . Dollmetsch , Karlsruhe , 82 Ringe . A . Groß¬
mann , Wildbad , 30 Ringe .

g. Feldmeisterscheibe : S . Schulimann ,
Karlsruhe . 52 Ringe . W . Dolmetsch , Karlsruhe ,
50 Ringe . K. Thimeus . Karlsruhe , 49 Ringe .
G . Roth , Frankfurt a . M ., 49 Ringe . I . Rauch ,
Freiburg i. Br . , 49 Ringe . F . Hirt . Heidelberg ,
47 Ringe . Wesch , Mannheim , 46 Ringe .

S. Standse st scheide .Karlsruhe " : O .
Stoll juu ., Karlsrnhe . 1421 Teiler . I . Mertel ,
Germersheim , 1664 Teiler . I . Rauch . Freiburg
i . Br . 1892 Teiler . P . Egelhof . Germersheim ,
2636 Teiler . P . Schiudling , Höchst a . M . . 2944
Teiler . G . Schmidt , Karlsrnhe , 2986 Teiler .
K . Lehr , Germersheim , 8654 Teiler . O . Heym ,
Karlsruhe , 4469 Teiler . O . Mayer , Rastatt ,
4491 Teiler . E . Lacroix . Karlsruhe , 502» Teiler .
E . Becker, Karlsruhe ,5266 Teiler . G . Roth ,
Karlsruhe , 5801 Teiler . A . Waibel , Ossenburg ,
5821 Teiler . H . Reifel . Germersheim , 6119 Tei --
ler . H . Gunst , Mannheim , 6186 Teiler . R .
Kirchberger , Rastatt . 6516 Teiler . F . Möloth ,
Karlsruhe , 6522 Teiler . F . Schnurr , Rastatt ,
6534 Teiler . O . Walöer , Karlsruhe . 6679 Tei¬

ler . K. Schneider . Karlsruhe , 7082 Teiler . W.
Richter . Dnrlach , 7359 Teiler .

Standmeisterfcheibe : K. Schneider ,
Karlsruhe , 63 Ringe . Waibel , Offenburg , 55
Ringe . G . Roth , Frankfurt a. M ., 54 Ringe .
I . Rauch . Freiburg i . Br ., 54 Ringe . P . Schind -
ling , Höchst a . M ., 53 Ringe . H. Franz , Manu -
heim , 52 Ringe . W . Dollmetsch , Karlsruhe .
51 Ringe . Wesch , Mannheim , 50 Ringe .

Jagdfestscheibe : Hirt , Heidelberg , 23
Ringe . Scheurer . Karlsruhe , 24 Ringe .

Pistolenfe st scheide : Futter , Karlsruhe ,
4559 Teiler . W . Dollmetsch . Karlsruhe . 4681
Teiler . A. Saas , Karlsruhe , 4926 Teiler .
A . ©c&eitm -, Karlsruhe , 5688 Teiler . H . Franz ,
Mannheim , üüoi heiler .

Letzte Nachrichten .
Die oberschlesische Kroge .

lEigener Drahtbericht .)
e. London , 81 . Mai . Frankreich hat England

mitgeteUt , daß es eine Konferenz des
Obersten Rates zur Ernennung der Sach -
ver st ändigenkom Mission für die ober -
schlesische Frage nicht für notwendig er-
achte . England hat dagegen seinen Beschluß
zur Abhaltung einer Sitzung des Obersten
Rates aufrecht erhalten und Verhandlungen mit
Italien eingeleitet .

e . Mailand , 81 . Mai . Die Vorschläge des
Gräfe « Sforza lauten nach dem „Corriere
della Sera " folgendermaßen : Polen erhält die
südlichen Bezirke östlich der Oder , d . 6 . Teile der
Kreise Rybnik und Ratibor , ausgenommen jenes
Gebiet , durch das die Eisenbahn führt , die Ober -
schlesien mit Posen verbindet , ferner die Kreise
Kattowitz , Königshütte , Benthen und Tarnowitz
und einen Teil von Lublinitz . Deutschland
bleibt sozusagen vollständig das Bergwerksge -
biet von Gleiwitz nnd Hindenburg und der Eisen¬
bahn Ratibor —Glowitz .

Der zweite Vorschlag geht von der Voraus -
setzung aus , daß Polen die Bahnen von Beu -
then vollständig erhalten soll . In diesem Falle
hat Deutschland eine weitere Ausdehnung seines
Industriegebietes zu gewärtigen . Es würde ihm
ein Teil von Königshütte und jener Teil von
Benthen und Kattowitz zugesprochen , der zui -
schen Hindenburg und KönigShütte liegt . Polen
würde zur Sicherung seiner Bahnen einen Teil
von Lublinitz und Rosenberg erhalten .

Die enKsthen Bergarbeiter .
tEigener Drahtbericht .)

e . Lo-tldo« , 31 . Mai . Die englischen Verg -
a r b e i t e r haben die Vorschläge der Regierung
einstimmig verworfen . Sie wünschen mit
den Bergwerksbesitzern ein direktes Abkommen
zu schließen.

Der Markkvrs in Zürich.
lEigener Drahtbericht .)

e. Zürich . 31. Mai . Die heutige Schlußnotie -
rung : 100 Mark = 9,05 Geld , 9,15 Brief -Frau¬
ken .

•

w. Berlin . 81. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Der
Abtransport der Internierten der
russischen Sowjetarmee ging bis jetzt
glatt von statten . Seit Anfang Mai sind auf
dem Landwege von Altmann nach Riga und aus
dem Seewege von Stettin nach Narwa , seit dem
25. Mai auch nach Petersburg rund 33 000 In -
tcrnierte befördert worden , die weiteren Trans -
porte , vorausgesetzt , daß diese nngestört verlau -
fen , werden bis Mitte Juni beendet sein.

Salzburg , 81. Mai . (Gesamtergebnis .) Bei
öer Abstimmung in Salzburg wurden
104 000 Stimmen abgegeben , von denen 103 000
auf Ja , 800 auf Nein lauteten . 200 Stimmen
waren ungültig . Die Wahlbeteiligung über -
steigt 90 Prozent .

w. Beirut , 81 . Mai . (Eig . Drahtbericht .) Ein
britisches Geschwader ist nach Zypern ,
S m y r n a und Koustautinopel abge-
gangen .

Tagesanzeiger . «^ täberes ist au » dem
Anzeigenteil zu erieveni .

Mittwoch, 1 . Juni ,
LandeSthe » ter . »Der Wildschütz lBolkkbühne

O 2) . 7 Uhr .
Coloss « u « . Variete nnd NingkÄnvfe. 8 Uhr
Weltpanorama . Sächsisch-Böhmische Schweiz.
Eintracht . Vortrag Bagufchr: . Wunder der Wer-

wjiratll " . 148 Uhr .
D «« tfchc demokratische Partei , Mühl »

bürg . Generalversammlung . »Kaiser-Allee^. 8.
Karlsruher Hausfrau « nb und . Teeuachmit -

tag . Bortnag Prof . Roller : „ Geldentwertung uud
Höchstpreisê . Schlüble . 4M Uhr .

Eang . Stadtkirche . Bortrag Pastor Modersvbu :
«Schwer« Seiten " . 8 Uhr .

K.F .B . - Platz . Wettspiel zweier kombinierter Mann -
schatten der Karlsruher Ligaoereine . <ili llhr .

Kaffee Bauer . Künftlerkonzert. 8)4 Uhr.

Ein gutes Mittel

bei Möchten , Hautausschtäges ».
Bon Dr. med. 38.

Flechten, ganz besonders die überaus lästige Schnvpcn -
flechte (Peoriasis ) und Bartflechte , sind gar arge und
lästig« Uebel, denn sie verunstalten nicht nur die Haut ,
fondcru schmerzen , jucken , schuppen, brennen und nässen
oft ganz erheblich und andauernd . Auberdcm find
sie meist hartnäckiger Natur , und nicht selten sind sie von
der Wiege bis zum Grab « der treue Bcsleiter des Mcn -
schen. Man sollte deshalb nie den Weg zum Arzt scheuen ,
denn jede Siecht« ist anders und jede Haut verlangt eine
individuelle Behandlung . In vielen Fällen hat sich nach
meinen Erfahrungen folgendes Verfahren gut bewtthrt ^
Man nehme ein Stück Zucker'S Patent -Medizinal - Seifc .
reibe mit der Hand oder noch beffer mit einer nassen
Bürfte , einem nassen Pinsel und dgl . möglichst viel dicken
Schaum , läßt ihn event . noch einige Zeit stehen , bis er so
dick ist wie Brei , Salbe oder Sirnp und trägt ihn dann
leicht , ohne zu reiben , anf die zu behandelnden Hautstellen
auf . Am besten geschieht das Austragen des Abends ,
damit der Schaum genügend Zeit hat , auf der Haut ein»
zutrockneu und die Nacht über liegen bleiben kann . Mor -
gens erweicht man ihn mit etwas Wasser, spült ihn dann
leicht ab unö trocknet hierauf die Haut , ohne zu reiben
oder zu frottieren , sanft mit einem weichen Tuch. Räch-
her stets die Haut mit Zuckooh -Cremc nachbehandeln .
Diese Prozedur wiederhole man so lange , bis Besserung
erfolgt . Zucker'S Patcnt -Medizinal -Scife und Zuckooh -
Creme bekommt nian in jeder Apotheke. Drogerie oder
Parftunerie . In Karlsruhe bei Herm . Bieter , Kaiser -
ftraHe SW und KarlSruher -Seifenbans . Kaiserstrabe 24.
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Allgemeine Mttervngs -Aeberficht- .
Hoher Druck von Nordost - SiS nach ®5rt ^

c-urapa reichend hat ein stärkeres
westlichen TteKruckgxMetes verhindert . ,,
über Frankreich ist TrÄbung und R« S -^
trete « . An B ->den dauert das hette .-e , >^ 5
und roarme Wetter au . Da sich aber 00«
am Südrmrde deS Tiefdruckgebietes kleine ^
wirhel cmtwickelu , stehen strichweise Gen?»»
° °r -

. . dc«
Borattsstchtliche Witteruuft bis ^

1 Juni , nachts : Strichweife Gewitter , « arw-
zeitweise wolkig .
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RsrSsruher SürgerausWuß

fEigener Bericht . )
Die am Freitag abgebrochene Mtzung wsrde

gestern nachmittag um 4 Uhr fortgesetzt. Es
waren bei Beginn 70 Mitglieder anwesenS .

Die Herstellung eines Verbindungs¬
weges durch das alte Bahnhofsgel Sude
wird nach kurzer Debatte genehmigt .

Woh«u«gsbim 1920/fl .
Das Wesentliche öer Vorlage haben mir bo-

rc-Us mitgeteilt .
Bürgermeister Schneider gibt bekannt , daß

in der Bebauung des Geländes an ber Parkstraße
eine Aeii>derun .g insofern eintritt , als zuerst die
Karl -Wilhelmftraste voll bebaut wenden soll .
Durch das Reichswohnnotgesetz sei die Initiative
der Gemeinden gehemmt worden . DaS Bild ,
das der Redner von der städtischen und allge-
meiuen Wohnungsnot «« twarf , ist durch die Zeit
nicht freundlicher geworden . Der Berwaltungs -
apparat der Wohnungsämter verschlingt noch im-
mer viel VeV , das man besser für das Bauen
selbst verwenden sollte. Es sei Kn hoffen, daß der
Badische Landtag das Gesetz z-ur Regelung der
Baufrage bald verwirkliche . Borher könne jedoch
nicht an Sie Durchführung deS städtischen Baw -
Programms gedacht werden.

Stadw . Schwall (S ) wendet sich gegen Heu
Bau von Einfamilienhäusern in der Stadt, ' im
der Stadt soll man städtisch und solide bauen .
Auch bei der Inneneinrichtung soll man nicht
zu sehr sparen . — Lokale Wünsche Beiertheims
trägt der Stadtv . H . Braun (& ) vor . — Der
demokratische Stadtrat B r a u n ist der Meinung ,
daß der hohe Preis deS Geländes bei Beiertheim
doch vielleicht die Ursache dafür ist. daß man
dem Plan der Bebauung noch nicht näher - getve-
ten sei. Nachdem der badifche Staat sich bereit
erklärt habe , die Mittel unter gemeindlicher Be -

ililfepra»»». dezeiqi sdmeC .sidier u«>scW*

3 Sthöditel X^y ' jn Z)poftickeA*.Oro9cA ,, <̂

Drogerie Roth , Herrenstraße 26/28 -

Drogerie Tscherning , AmalienstrJ ^ ,

BestecRe
reicher Auswahl — erster Fabrikats

zu äußersten Tagespreisen

f . Petry Wwe . , Hof!
KaiserstraSe 102 Telephon lÄ

Nieder-
schlaq d.lebten
24 St5 ,

Lnftbr.in
Richtg .

Hamburg . .
Königsberg.Berlin
Frankfurt . .München . .Kovenhaven
Stockholm . .Havaranda .
Bodö
Paris . . . .Marseille . .

SSO
SSO
WSW
OSO

« Skia heiter
schwach ivolkls .
ichwach heiter
leicht veiter
mähig wolkig
schwach wolkig
schwach wolklS.
schwach bedeckt
mähtg bedeckt
leicht dalbbd.
-nähig wolklS .

14 O
19 NNW

¥ ® fa dar Heise zurück

Bf . MÜ . Pßüf Ü ^ yBF , pkt . Arzt

SprecUstuBilen : KarEstr . 28
9—10 Uhr vormittags
3— 5 Uhr nachmittags

PrivatwohnangSchumannstr. 7 Td . 5IÄ1

Diejenige Dame, (peldjt
am SamStaa, 28. Mai,einen itauarieuvoael im
DiakonissenhauS ablwlte .wird freundl. gebeten,
denselben wieder Sorten
abzugeben , da er Eigen -
tum der Auaenabtlg. ist .

Heirat!
Witwer. 58 3 . alt , eval . ,
vom Lande , in der Nabe
bei Karlsruhe , wünscht
sich mit einem ält . Krl .
oder Witwe m verhei-raten. Liebevolle Be-
handln , wird zugesichert.
Angev . unter Nr . MM
in3 Tagblattbüro erbet .

rufen Sie an, ivenn Sie

WanzenStatt jecZer beson6ere «
v-rwiinllten , ?r«iliä«> und Bekannten geben wir die

Tranernacliiicht, daß mein lieber Mann, trascr trenbesorgter
Vate»", Brader, Onkel , Neffe trad Schwajer

fiugast Jacobi ,Seitertfab Ti "̂
Darmstadt .Christian Bardusch

Rechnungsrat
wn 20. d». Mtj. In Homberg , wo er zw Erhohmg weilte, un¬
erwartet raach verschieden ist.

Nmens der trauernden Hinterbliebenen:
Ida Bardusch , geb . Blum

mit drei Söhnen .
Karlsruhe, des 51. Mai 1921 .
Die Bserdignag findet am Donnerstag, den 2. Inn !, nach-

■ fttags 4 l/i Uhr, von der Friedhofkapelle in Ettlingen aus statt.

GrSHte und leistungs¬
fähigste Soezialfirmn ar
ölatze iöanoelsqeiichtlir
S.« N -SN

kerg « l«5kt
au » den

jT reinig
ßobmoierial » "Habe meine Praxis

wieder aufgenommen .
Dr . Walter Scholz

Fadiarzt fBr Longenkrankheiten
Westendstraße 54 .

Umdeckarbeiten sowie Neuarbeiten
in Schiefer , Ziegel , Holziement ,

Dachpappe
führt prompt , reell und billigst ausJa ! © « sSe -

,

Fabrikation.
RgjMirütBr - Werkstätt ®.

M . BäyerSe
Eüp .parrerB (iaßo 16,

Wiiheltnstr . 34 , 1 Treppe .

cke
™ " " "

IL, »
>!> • aus Wasch - f i
CilK Stoffen . Mark rkl

! SEn
*™ B*list

1 !

silier
B*,bt

Ä 3i

Danksagung .
FBr die vielen Beweise aufrichtiger

Anteilnahme , die wir während der
Erkrankung und nach dem Hinscheiden
unseres lieben Kindes erfahren durften ,
besonders auch für die zahlreichen
Kranz- und Blumenspenden , sagen
wir hierdurch herzlichsten Dank .

Paul Stricker , tiaup-.leiirer
und Familie .

Karlsruhe , den 1 . J»ni 193t .

Karlsruhe -Mühlburg ,
Kärcherstraße 57.

Alpacca Christof

Leopold Wohlschiel
Kaiserstraße l?3-

Luxus - und Lederwa re
Haushaltartike ! .

Verlobungs - Ringe
,<® ä>u Sold - und

SüfeeriKarcn
empfiehlt

Wut . MilklE
Ooldschraied

M " "M Karlsruhe
Kaiser - Passage 7 a .

Meten zur Einführung

Anzüge und HerrenwSs<
Krause & Bastei »
Ueberbringer dieses Inserats erhält 3 M®1

Mindesteinkauf von 50 Mar -

empfiehlt preiswert
Kludanrsa «.!- aad
BorDwsron - Haus

mio Weber ,
ScMtzenatraSe 2ü.

Fernruf 1789,

T rauer - Hüte
in jeder Preislage stets vorrätig

S . Rösenbüfisch , Kafssrstr. 137 .
ntit Möbelwagen undRollen besorqt mit
mß.« em SOgM- wm liefe« C. F . MäUorsclie Hoflrach-

handlnsi ] Bb b. EL, Ritterstr . 1 .



Zweites Blatt

wurden von
msmedail -

Am der Karlsruher SchUe »

. geselischast .
den 80 . Mai 1921

' ' n" fi!
" Schützen „ Iubiläu >

„ « tausßefc &ofTcn :

C ZchLpf . Karlsruhe . .
h ^ KaPpclhöfer . Offeirburg .

*

§ Mae . Karlsruhe .
I Mom . Karlsruhe .

5Wttq)f , Karlsruhe ,
T Rastatt .

^ ollmetsch. Karlsruhe ,
h , Timeus , Karlsruhe .

Mainz .
«• -Ctntrag , Karlsruhe (2. Münze ) .

qft— Wildbad ,We3tttcmtt U . IV . 1„ Mannheim ,
« to .

V
ito.

Karlsruhe (2. Mirnze ) ,
Otto o ^ chwidt , Qffenburg ,« xoher , Mannheim .

Ä Mo .
;
9t,d , Karlsruhe ,

dto . (2 . Munzel ,
&ÖT, . dto . ( 8. Münze I,
ö£

8- » «nlsruhe .
Viua ^ ? to - <2 . Münze ) .
{* £ * Sieiner , Karlsruhe ,

® SL , ;Är -
Höchst a. M

dto . (2 . Miutje ) ,

fg ' tfarlSrufje ,
O 'Lt . S

dto . (2 . Mknze ) ,

Karlsruhe .
Festsch^iben wurden heute folgende

!°'e erzielt :
^ ^ eldfestsch eib e Deutschland .
£ Kuich. Freiburg , 83 Ringe .

^
e« nann , Mannheim , 28 Ringe .

<j
® londfestscheide Karlsruhe .

\ niJ ^ öütj , unteilbar ,
£ utmtann, Adolf . Wildbad , 3691 Teiler
»r^ ann , S . . Mannheim 4418

.. 68V4 »
E ., Neustadt . 4941 „"^ tsch . W . Karlsruhe . 3182 .

bin Äagdfe stscheibe .
^ »« .̂ klberg . 29 Ringe
havf ^ Karlsruhe . 98

^ ^ stol
'
e
'
nfestschei

'
be Rhei n.

f

'l- ' Eugen . Neustadt , 299«
Berw .-Dir .. Karlsruhe 5068

2868
4768

-Zport ^ Spiel ^ Turnen .

^
vom Deotfchen Reichsansschutz .

? r I ms m l » » 0 bei ReichKaoHchus -
"Wer »afrl reicher BctcUtawie vor fich. Die
« von Sachsen. Baden . Meckleubuva-

^ " raunschnxia. Anha« , Vayerir. L>lienburs
n hatten Vertreter eMantt . SwatS ^̂ kvetSr

^ »«^. bewrlte w sein« » cvrüwnnrSoAfrwach « . datz
M««i» dahin (reftvebt werden mü6t«. s<w»tliche

k? i,tcolf n Stellen von der nwbedimwni Notwendig-
x.?^b«Sitbu!ioen »ü überzeugen, w so tncör, al»

> w }6 Sehlen der Stör » flicht die bis dahin bostan .
^ g>̂ >se swaffe körperlich « AuSblldilna in Wesfall

^ k-elch ^ erläuterte dies an dem Beispiel

Teiler

« ttteiluna . daß v»m Ministerium zur
> x^ ung der Ä ! ittel für die Deutschen Samvfspiele
?Z> in Höhe von 2 880 000 Mk . bewilligt wor -

h? #WT+ «Jintn Ucberschub von 800 000 Mk . in Aus -

f—« u8 den Berichten eeht hervor , bah das Ber .
ReichKanSichusseS inr verv« ngene«- Iah « in

'«Sm, ; ! ® cH« all'.istig durch hohe Körderer beiträge
M»iit ist. Der Jahresabschluß sieht einen Bar»

r0^ Lund 700 000 Mk . vor. Oeueralscftrtät
d« k! bei GesellschaftSvcise » für In .

^ de? k mindestens drei Tage in Anspruch neh-
Fahrvreis 4. Klasse gewährt wird. Ein«

£ * 4( » Debatte entspann sich über den Karagra-
A ^ . ^ nom,rechtSsr <ige in dem gedruckt vorliegenden

'rooHrf . Di« iieiren Gabungen wurden
Men ^ Ausnahme deß nenen Stimmvechtöpara-
l * in LfL ^ ffe » Slell « ber alte tritt, angenonnnen.
ij JKln,_

r
.r̂ wftonö8fttj-anß bereits vorgeschlageneWahl

^ Iy>>
'^ ^<russchirss«S für die Deutschen Kamps -

^ nnrrde einstimmig gutgeheißen.
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Mirtfctmfts - m ^ Sanöetö -Oettuns
Ramideimö !' Warenbörse .

K . Marnheim , 31 . Mai . Die Börse war heute nur
schwach besucht , und es kamen nur unbedeutende
Geschäfte zum Abschluß . In der Lebensmit¬
telabteilung nannte man Speiseerbsen , mitt¬
lere Landerbsen mit 265—275 Mk . , Viktoriaerbsen
mit 280—290 Mk . die 100 kg brutto für netto mit
Sack bahnfrei badischen und württembergischen
Stationen . Weiße handverlesene Rangoonbohnen
waren zu 135— 140 Mk . , braune Brasilbohnen zu
144— 148 Mk . die 100 kg ab süddeutschen Statio¬
nen angeboten . Ackerjpohnen .harte , trockene
Ware , wurden mit 225—228 Mk . die 100 kg in Käu¬
fers Säcken ab badischen und württembergischen
Stationen offeriert . Kaffee und Tee hatten unver¬
änderten Markt . Kondensierte Milch , gezuckerte
Ware , kostete 335—340 Mk . Frachtparität Frank¬
furt a . M . Kakao war eine Kleinigkeit besser ge¬
fragt , doch blieb dies auf die Preise ohne Einfluß ,
man verlangte für das Kilo , je nach Qualität , 23 .50
bis 26 Mk . Für Corned beef hat das Interesse
etwas nachgelassen , die Forderungen für 1 Pfund¬
dosen stellten sich pro Kiste , enthaltend 48 Dosen ,
auf 265—270 Mk . Frachtparität Frankfurt a . M . und
für die Kiste , enthaltend 12 Dosen zu je 6 Pfund
engl . , auf 350—365 Mk . Schmalz , Pure Lard , war
in Tierces zu 17 .75 und in Fierkins zu 18 .50 Mk . per
Kilo käuflich .

Der Chemikalienmarkt ließ keine größere
Veränderung erkennen . Die Käufe , die getätigt
werden , beschränken sich noch immer auf den not¬
wendigsten Bedarf . Die Umsätze sind daher an¬
dauernd bescheiden . Harz war im Vergleich zur
Vorwoche etwas reichlicher angeboten , und die
Forderungen hielten sich um etwa 10—15 Mk . per
100 kg unter den Preisen , die man an der letzten
Dienstagbörse stellte . Auch für Oele war die
Stimmung etwas schwächer , und die Verkäufer zeig¬
ten mehr Neigung , kleine Untergebote zu akzeptie¬
ren . Für Alaunkristallmehl , Ammoniak , fein , erst¬
klassiges Fabrikat , in Jutesäcken von 100 kg , for¬
derte man brutto für netto 340 Mk . ab Nähe Mann¬
heim . Chromalaun krist . , handelsübliche Ware , war
zu 520—525 Mk . die 100 kg exkl . Verpackung ab
hiesigem Lager angeboten . Ital . Wachholderbeeren ,
prima , waren brutto für netto einschl . Jutesack zu
482—485 Mk . die 100 kg ab Lager Mannheim er¬
hältlich . Für Kalk , kohlensaurer (Futterkalk ) for¬
derte man einschl . Sackpackung 43—45 Mk . für die
100 kg ab Lager Mannheim . Pottasche , Calcin , ge¬
mahlen , 96—98 Proz . , wurde einschl . Großfaß ab
süddeutschem Lager zu 410—420 Mk . per 100 kg
angeboten . Kupfervitriol , groß , krist ., 98—99 Proz . ,
blieb einschl . Originalfaß zu 710—715 Mk . per
100 kg ab hiesigem Lager erhältlich .

Die übrigen Mürkte hatten vollständig unver¬
änderten Markt ,

Strse — Handel — Industrie — ßewerb «

Frankfurter BCrse .
w . Frankfurt o. M., 31 . Mai . Die Steuersorgen

lassen an der Börse keine einheitliche Stimmung
aufkommen . Die Spekulation hält sich weiter in
äußerster Zurückhaltung und infolge der verschärf¬
ten Geschäftsstille erfuhren die Kurse bei der Er¬
öffnung einige Abschwächung , wozu auch die inner¬
politischen Verhältnisse Anlaß boten . Unter den
Mootanaktien trat eine weitere Abschwächung ein .
Die Kurseinbußen schwankten zwischen 2 und 4
Prozent , bei Deutsch -Luxemburg 6 Proz . und Phö¬
nix Bergbau 4/4 Proz , Kali Westeregeln mit 480
befestigt . Das Geschäft am Industrieaktienmarkt
war still . Die Kurse hielten sich im allgemeinen
auf dem gestrigen Niveau . Elektrische Bergmana
notierten 313 ausschließlich Dividende . Felteh &
Guilleaume 572 , büßten 5 Proz . ein . Deutsch -Uebe #-
se « 1105. Chemische Scheideanstalt konnten sich
um 6 Proz . befestigen , während Anilinwerte , Holz -
verkohlung bescheidene Einbußen erlitten . Farb¬
werke Mühlheim weiterhin angeboten . Der Kurs
dürfte sich bei evtl . Notiz um etwa 80—100 niedri¬
ger stellen . Spinnerei Ettlingen war ebenfalls außer
Wert . Zellstoff Waldhof fest , 496 . Hirsch -Kupfer
wurden zu 335 gehandelt . Feinmechanik Jetter ,
Maschinenfabrik Beck -Henkel zu erhöhten Kursen
gefragt . Adlerwerke Kleyer büßten zum ersten
Kurs 7 Prot , ein , 238 . Bei fester Haltung sind Ha -

pag und Nordd . Lloyd zu erwähnen . Baltimore ,
welche rege Umsätze zu verzeichnen hatten , no¬
tierten 466 . Otavi -Minen schwächer 495 , Genuß¬
scheine 435 . Neuguinea 520 . Mexikaner ruhig .
4^ proz . Irrigationsanleihe fest , 464 . Heimische An¬
leihen behauptet . Julius Sichel 600 , 603 , 606 . Holz¬
mann 300 . Chemische Rhenania lebhaft 730—733.
Deutsch -Petroleum 800 . Der Verkehr blieb weiter¬
hin ruhig . Der Schluß ließ eine mäßige Befestigung
auf einzelnen Gebieten erkennen . Privatdiskont
3X Prozent .

w . Frankfurt a . M., 31 . Mai . (Eig . Drahtbericht .)
Abendbörse . Devisen : Holland 216754, London
244Yt, Paris 521 , Italien 330 , Neuyork 63, Budapest
26°/». Tendenz : unverändert .

Effekten : Deutsche Bank 30554 , Disk . Komm .
251yi , Mitteid . Kreditbank 167, Harpener 465 , Ze¬
ment Heidelberg 31754, Licht und Kraft 20254, Jung¬
hans 303 , Maschinenfabrik Durlach 31954 , Gritzner
42054, Schuhfabrik Herz 19554 , Zuckerfabrik Fran¬
kenthal 33954, Waghäusel 326 . Tendenz : schwä¬
cher .

Berliner Börse .
w . Berlin , 31 . Mai . Der Börsenverkehr gewährte

das gleicht Bild der Lustlosigkeit und Unschlüssig¬
keit wie an den Vortagen . Der Kursstand ist im
allgemeinen behauptet , da wenig Effektenmaterial
an den Markt kommt . Zeitweilig schien eine etwas
freundlichere Stimmung aufzukommen , als sich
unvermittelt Nachfrage nach Phönix einstellte , die
den anfänglichen Verlest von 4 Proz . einholten und
darüber hinaus noch ' um 354 Proz . stiegen . Schiff -
fahrtsaktien waren anfangs leicht gebessert . Sie
unterlagen dann aber einer geringen Abschwächung .
Das Geschäft wurde in der zweiten Börsenstunde
wieder sehr träge bei geringen Kursschwankungen .
Der Anlagemarkt zeigte keine wesentlichen Aen -
derungen . Preußische Anleihen waren etwas an¬
ziehend . Ungarische Anleihen gebessert . Am De¬
visenmarkt fehlte infolge des gestrigen Neuyorker
Devisenmarktes die hauptsächlichste Anregung .
Das Geschäft ist eng begrenzt . Die Kurse sind we¬
nig verändert .

w . Berlin , 31 . Mai . (Eig . Drahtbericht . ) Der Bör¬
senvorstand beschloß in seiner heutigen Sitzung es
beim Ausfallen des gesamten Börsenverkehrs an
den Samstagen der Monate Juni , Juli und August
bewenden zu lassen . Demgemäß findet im Juni ,
Juli und August an den Samstagen auch kein Pro¬
duktenverkehr statt .

Märkte.
Vjelimarkt in Karlsruhe . Amtlicher Bericht vom

30 . Mai . Es wurde bezahlt für den Zentner Lebend¬
gewicht :

Ochsen , vollfleischige , ausgemästete , höchsten
Schlachtwertes , die noch nicht gezogan haben (un -
gejocht ) 750—800 Mk . ; vollfleischige , ausgemästete ,
im Alter von 4—7 Jahren 700—750 Mk. ; junge , flei¬
schige , nicht ausgemästete und ältere ausgemästete
600 —700 Mk .

Bullen , vollfleischige , ausgewachsene , höchsten
Schlachtwerte 550—600 Mk . ; volIfleiscMge , jüngere
480—550 Mk .

Kfihe und Färsen , vollfleischige , ausgemästete
Färsen höchsten Schlachtwertes 750—800 Mk . ;
gut entwickelte Färsen 700—750 Mk . ; mäßig ge¬
nährte Färsen 600 —700 Mk . ; gering genährte Kühe
300—400 Mk .

Kälber , mittlere Mast - und beste Saugkälber 850
Mark ; geringere Mast - und gute Saugkälber 800 M .;
geringere Saugkälber 750 Mk .

Schweine , vollfleischige , von 100—120 Kilo Le¬
bendgewicht 1050 Mk . ; vollfleischige von 80—100
Kilo 1000 Mk . ; vollfleischige unter 80 Kilo 950 Mk . ;
Sauen 900 Mk . ; Läufer 300—650 pro Stück .

Zufuhr 236 Stück . Ochsen 15 , Bullen 15 , Kühe 6,
Färsen 45 , Kälber 25 , Schweine 102.

Der Markt wurde geräumt . Tendenz : lebhaft .
Der Schweincmnrkt in Durlach wurde befahren

mit 274 Läuferschweinen und 369 Ferkelschweinen .
Verkauft wurden 200 Läuferschweine , 340 Ferkel¬
schweine . Preis -per Paar Läuferschweine 600—900
Mark , Ferkelschweine 300—600 Mk .

Viehmarkt in Mannheim . Amtlicher Bericht vom
30. Mai . Es wurde bezahlt für 50 Kilo Lebendge¬
wicht :

Ochsen , vollfleischige , ausgemästete , höchsten
Schlachtwertes , die noch nicht gezogen haben (un -

gejocht ) 800—850 Mk . ; vollfleischige , ausgemästete ,
im Alter von 4—7 Jahren 750—800 ML ; junge , flei¬
schige , nicht ausgemästete und ältere ausgemästete
650^- 700 Mk . ; mäßig genährte junge und güf ge¬
nährte ältere 500—550 Mk .

Bullen , vollfleischige , ausgewachsene , höchsten
Schlachtwertes 600—680 Mk . ; vollfleischige jüngere
550—600 Mk .

Kühe und Färsen , vollfleischige , ausgemästete
Färsen höchsten Schlachtwertes 750 —800 Mk . ;
vollfleischige , ausgem . Kühe höchsten Schlacht¬
wertes , bis zu 7 Jahren 700—750 Mk . ; ältere ausge¬
mästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere
Kühe und Färsen 650—700 Mk . ; mäßig genährte
Kühe und Färsen 500—550 Mk . ; gering genährte
Kühe und Färsen 300—450 Mk .

Kälber , feinste Mastkälber 900—950 Mk . ; mitt¬
lere Mast - und beste Saugkälber 850—900 Mk . ; ge¬
ringere Mast - und gute Saugkälber 800—850 Mk . ;
geringere Saugkälber 750—800 Mk .

Schafe , Mastlämmer und jüngere Masthämmel
500—550 Mk . ; ältere Masthämmel , geringere Masi -
lämmer und gut gen . junge Schafe 500—550 Mk .;
mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzschafe )
450—500 Mk . ; Mastlämmer 400—500 Mk . ; geringere
Lämmer und Schafe 300—4P0 Mk .

Schweine , reine , mit 120 Pfd . und darunter 1200
bis 1250 Mk . , über 120—140 Pfd . 1200—1225 Mk . ,
über 140—160 Pfd . 1150—1200 Mk . , über 160—180
Pfd . 1100—1200 Mk . , über 180—200 Pfd . 1100^ 1200
Mark , über 200—220 Pfd . 1050— 1100 Mk .

Zufuhr : Ochsen 131 , Bullen 117, Kühe und Färsen
657 , Kälbkr 456 , Schafe 171 , Schweine 810.

Tendenz : Handel mit Großvieh , guter Ochsen Und
Rinder lebhaft , mit gering mittelmäßig , Markt ge¬
räumt . Kälberhandel zu Beginn lebhaft , gegen
Schluß mittelmäßig , ausverkauft . Schweinehandel
mittelmäßig , kleiner Ueberstand .

Zum jüngsten Bühler Schweinemarkt wurden auf¬
gefahren : 373 Ferkel , 10 Läuferschweine aus den
Amtsbezirken Achern , Bühl , Baden , Kehl , Rastatt .
Verkauft wurden 313 Ferkel und 6 Läuferschweine
in die Amtsbezirke Achern , Bühl , Baden , Kehl , Ra¬
statt , Schwetzingen . Der niederste Preis für Ferkel
war 450 Mk . , der mittlere Preis 650 Mk . , der höchste
Preis 950 Mk . ; für Läuferschweine war der nie¬
derste Preis 1100 Mk . , der mittlere Preis 1400 Mk . ,
der höchste Preis 1800 Mk . per Paar .

Unnotierte Wertes
Wir sind freibleibend

Becker Stahl
Benz
Deutsche Maschinen . . . .
Fahr , Gebr
Halbach Maschinen . . . . .
Hansa Lloyd
Heldburg Vorzugs -Aktien . .
Knori Heilbronn
Kosmos
Meyer Ivauffmann
Mansfelder Kuxe
Neckarsulmer Fahrzeug , . .
Opiag
Rastatt er Waggon
Kussenbank
Wolf , Buckau
Union Bauverein
Zuckerfabr . Heilbronn . . . .

KSofar Verkäufer
282 287
185 190
322 328
275 280
264 '259
115 120

255 261
490 508
218 218

47S0 48 )0
281 286

3850 3950
289 294
81 83

28J 287
203 209

313

112*1«
HZ
113lJj

112 -/2 HS»/,
— 113

100*1, 102
101 102

— 101 ' /,

5°
/« Junker & Rull Obi.

5 °|0 AEG . Vorzugs -Aktien .
6 0(o Rhein . ElektrizitätVorz . -Akt .
0 °(oVogtianderMasch .Vorz .-Ahfc .
j ®J0 Osram
•5 °l0 Hirsch Kupfer . . .
4l j2

°)o Vereinigte Zuckerfabr .Obl .
I» sonstigen annotierten Werten sind wir stets kulant

Käufer und Verkäufer und erbitten Anfrage .

Baer d Elend
Bankgeschäft , KARLSRUHE, Karifriedrichstr . 26 .

Telephon 223 und 235.

^ hiiler Kursnotierungen :
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* ' iS 1981er , ,
ö°/o lJeataeii . Eeichsa .nl .
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5°l0 Pr . riohatz &iiw .11)21
4»,o JPr. 1922
i °lo Preußische Konsuls
Zlh% ..
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Eigenbahn-Aktlen
Sch&ntuogbalm . . .
Gr . Berl . Straßenbahn
Baltimore
Prlnz-Heinrich - Bahn .
Orieutbahn

Schlifahrts -Aktlen
Ars0 8okiffahrt . .
Doutsoh Australien .
Hamburger Paketfahrt
Hambg .-cilldameriki .
Haasa D .-Schiff . . .
Nordäeutsoher Lloyd

Bank-Aktien
Berliner Handelegea .
Darmstidter Baak . .
Deutaclie Bank . . .
Diskonto Oonunandlt
Dresdener Bank . .
Nationalbank . . . .
Oesterr . Credit .
Eeichsbank . . . .

.Wertpapier - und Devisenmarkt
Berliner KurantHiepungen s

30. Mai Industrie -Papiers 131. Malj30. Mai31 . Mai
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83 .60
7210
94 .40

O
mt

99 -50

560 -
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' -

30. Mai
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Bing Nürnberg . » •
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D. Eisenbahn S. w . .
Deutsch Erdöl . . •
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Deutsches Kali . . •
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tlnte rh aituna & * & e ilaac
Berliner Vlanderelen.

Bon Dr . E . H.
Das Aqarium .

(Fortsetzung .)
In einem der nächsten Wasserbehälter glotzt

ein grober Stechrochen aus Sem weißen Sande .Sein schmaler Schwanz mit dem scharfen Sta *
che ! hinter dem plumpen Körper wirkt wenig
vertrauenerweckend . Der bösartige Gesamtein -
druck wird auch durch die fesselnde Bemerkung
nicht günstiger , daß die Nochen mit den Haien
als Knorpelfische mit stark salzhaltigem Blut
eine ganz besonders merkwürdige und alte
Gruppe der im Meerwasser lebenden Tiere
bildet .

Ein alter Verwandter des Stachelrochen , der
Nagelrochen , ist in dem Aquarium zufällig durch
ein Stück vertreten , das sich irgendwo eine Ber -
letzung des Schwanzes zugezogen hat , so daß
dieser wichtige Bestandteil seines Daseins eine
kleine Korkzieherdrehung aufweist . Selbstver -
stündlich muß dieser verkorkste Schwanz für den
fixen Berliner zu Deutungen herhalten , die
ebenso phantasievoll wie unrichtig sind.

Nach der Betrachtung dieser ungemütlichen
Gesellen wendet man sich gerne zu den freund -
lichen roten Knurrhähnen , die mit ausgebreite -
ten Flossen in stolzem Gleitflug durch das Was-
ser segeln . Plötzlich aber drängen sie sich an
die Oberfläche : der Wärter ist herangetreten :
ohne Scheu fressen sie ihm aus der Hand ! Oft
schon nach acht Tagen haben sich diese guten und
gutschmeckenden Tierchen geistig dahin einge -
stellt , daß die Hand des Wärters Futter be -
deutet . — Auch ihre Nachbarin „Mariechen "

, die
behäbige , unechte Karottschildkrvte "

, ist jederzeit
bereit , ein totes Fischchen aus der Hand des
Wärters zu haschen : nur heißt es aufpassen !
Denn ihr papageiartiger Schnabel kann selbst
einer harten Hummerschere gefährlich werden .

In eine im wesentlichen trockenere Welt führt
uns das zweite Stockwerk des Aquariums . Hier
leben die Lurche, von dem mächtige» , in seiner
Heimat als Leckerweise geschätzten Niesensala -
mander bis zu dem behaglichen Feuersalaman -
der . dem prächtigen , vielgelästerten Freund un -
serer Jugendzeit : hier kriechen schwerfällige
Schildkröten , huschen flinke Eidechsen und rin -
geln und züngeln die „listigen " Schlangen , wo-
bei sofort für die Mehrzahl der bildenden Künst -
ler zu bemerken ist , 6 <Ife diese allseits so sehr
beliebten Tiere das Geschäft des Züngelns nicht
etwa mit offenem Rachen erledigen : sie lassen
vielmehr ihre Zunge hübsch biegsam zwischen
den geschlossenen Kiefern hervorspielen . Bis
jetzt habe ich allerdings die Schlangen auf Kunst -
werken fast ausschließlich mit grauenvoll geösf-
netem Nachen wider ihre Feinde züngeln sehen,
woraus sich hinwiederum eine kleine beruht -
gende Einschränkung der uns armen Laien ge-
legentlich aus ansehnlichem Munde entgegenge -
schleuderten Behauptung ergibt , daß nur das ge-
schulte Künstlerauge das Ureigenste der Dinge
richtig erkennen könnte ! Auch mit der seit bibli -
schen Zeiten weiter geschleppten Behauptung von
der „Listigkeit" der Schlange scheint es . wie Dr .
Heinroth mit seinen Pflegebefohlenen nachweisen
kann , nicht allzuweit her zu sein . Die prächtige
etwa 6 ^6 Meter lange und Wi Zentner schwere
Netzschlange des Aquariums , die von den gebil -
deteren Besuchern der Sammlung mit gleich -
bleibendem Nachdruck fälschlicherweise als boa
constrictor angeredet wird , erhält beispielsweise
seit Fahren alle drei bis vier Wochen ihr leben -
des Ferkel seinmal hat sie übrigens auch freund -
licherweise schon Wi Fahr gehungert ) . Ist es
ihr nun glücklich gelungen , das im Käfig un -
bekümmert über sie hinwegpatschende Borsten -
tier zu fassen und blitzschnell zu erdrücken , W
währt es trotz jahrelanger Uebung stets ge-
räume Zeit , bis sie endlich die Schnauze des
Verewigten gefunden hat und mit dem ersehnten
Verschlingen beginnen kann . Auch die Fabel
von den listigen oder bannenden Augen der

Schlangen verliert ihre Zugkraft , wenn man sich
die Mühe gibt , einmal einen längeren Blick auf
diese wenigsagenden , durch glasige Lider über -
deckten Sehwerkzeuge der alten Versucherin
während ihrer verschiedenen Gemütsbewegungen
zu werfen . Da wirkt der entgegengesetzte Teil ,
nämlich der Schwanz bei der Klapperschlange
wesentlich ausdrucksvoller ! Er „klappert " zwar
nicht, wenn sich seine Trägerin in schöner
Zornesaufwallung befindet , er „rasselt " aber so
tüchtig , daß man es durch die vier Zentimeter
dicke Glasscheibe dröhnen hört .

Ein freundliches Wesen ist auch die machtige
Waranjungfrau , die zu den großen wehrhaften
Eidechsen gehört , von denen man Stücke bis zu
2 % Meter Länge kennt . Einmal hat diese tüch-
tige junge Dame in ihrer Käfigeinfamkeit Eier
in den Sand gelegt und treulich gehütet und
bewacht. Warum aber hat noch kein neuzeitlicher
Kenner der Frauenseele - die Feder ergriffen , um
all die tiefe Gemütsnot , die ergreifende Stufen -
folge der Verzweiflung zu schildern , mit der
diese Vereinsamte allmählich die absolute Un -
fruchtbarkeit ihrer Eier erkannte ?

Auch das Schicksal der prächtigen Riesenschild-
kröten von den Seychellen , die im Aquarium
in einigen wundersam starken Tieren ihr Dasein
verträumen , könnte einen Schriftsteller zu einer
schmerzlichen Betrachtung bewegen . Wahrschein -
lich gehören diese friedfertig ihre Gelberüben
verzehrenden Aquariums -Niefen zu den aller -
letzten lebenden Vertretern ihrer Art . In un -
serer Welt des Kampfes haben sie mit ihren auf
sanfte Duldung durch friedliche Mitbürger ein -
gestellten unbeholfenen Körpern keinen Raum
mehr . Ihre letzten Zufluchtsstätten sind durchNatten , Menschen und sonstige Schädlinge ihrer
paradiesischen Nuhe beraubt , und so müssen sie
ohnmächtig weichen und untergehen .Da lobe ich mir im Gegensatz hierzu — oben
im Dachgeschoß des Aquariums mit der reich-
haltigen Sammlung fesselnder Insekten — das
.^ Bändelnde Blatt " und die „Stabheuschrecke",die sich durch eine verblüffende Anpassung an
die Umwelt für ihre Feinde unsichtbar machen,und da blicke ich vor dem Verlassen des Ge-
bäudes nochmals neiderfüllt auf den munteren
Gecko , der mit Leichtigkeit etwas vermag , was
man da draußen in der geräuschvollen Welt gar
oft zur Beruhigung seines Innenlebens mit
Freude ausführen möchte, nämlich das Kunst -
stück : mit allen Vieren an der glatten Wand
hinauszulaufen !

Helgoland einst und jetzl.
Von Anton Jensen .

' Wieder wie in goldenen Vorkriegsjahren
dampfen von Bremen und Hamburg die fchmuk -
ken Lloyddampser durch die tosende Nordsee .
Und wieder wie damals bevölkern erholnngs -
durstige Freunde des salzig -herben Atems der
See die Schiffe , um einige Tage oder Wochen
auf einer der ostfriesischen Inseln Aufenthalt zu
nehmen .

Während der Kriegsjahre war das anders .Aus naheliegenden militärischen Gründen war
nicht nur die Badesaison dort ausgehoben — ver -
schiedene Inseln waren sogar durch die Zivil -
bevölkerung geräumt worden . Lediglich die
deutsche Küsteuverteidigung hatte auf diesen von
hohem Wellengang umschäumten , mit komfor -
tablen Fremdenhäusern bestandenen Vorposten
deutschen Landgebiets ihre Wigwams anfgeschla-
gen Am gefährdetsten , d . h. am unmittelbarsten
dem etwaigen englischen Flottenangriff ausge -
setzt , schien damals der exponierteste dieser Bor -
Posten , das steil aus der Meeresflut strebende
Helgoland . Helgoland war die große Mole , der
harte Brückenkopf , der erst genommen werden
mußte , wollte man die Küstenbezirke des größ -
ten deutschen Kriegshafens in d? e verlangend
ausgestreckte Hand bekommen .

Nun hat zwar kein Feind das rote Eiland be -
treten , kein Schuß ist aus einer der vielen Bat -
terien , mit denen diese Insel auf das raffinier¬

teste bestückt war , abgefeuert worden : aber den-
noch ward Helgoland zum Trümmerfeld . Ein
schneidend harter Paragraph des Bersailler Ver -
träges verfügte es so. Alle die mit nnermeß -
lichen Geldkosten ausgeführten militärischen
Werke des fast sechzig Meter aus der See ragen -
den felsigen Oberlandes müssen binnen drei
Fahren dermaßen zerstört sein , daß buchstäblich
auch nicht ein Stein aus dem andern bleibt . Und
welcher Art waren diese Werke ! Höchstent-
wickelte deutsche Kriegsingenieurkunst hatte sich in
ihnen ein anscheinend unverwüstliches Denkmal
gesetzt . In den fünfundzwanzig Jahren , die
Helgoland zu Deutschland gehörte , war nahezu
der ganze große Felsenberg ausgehöhlt worden .
Dreifach übereinander waren Kasematten er -
richtet . Räume für Mannschaften und Offiziere ,
Küchen und Lazarette . Dazwischen an den
Außenseiten , hauptsächlich an der langen gegen
England gelegenen Nordfront , Batterie neben
Batterie , Geschütz neben Geschütz . Von der fast
harmlosen Fliegerabwehrkanone bis zu den
weittragenden Dreißig -Zentimeter -Langrohren .
Meterdicke Panzerungen aus Beton und Stahl ,
Aufzugmaschinen . Kraftanlagen für elektrischen
Strom . Kurz : eine moderne Seefestung im
Kleinen . Nach und nach erbaut aus fast ändert -
Halbhundert Millionen guten deutschen Goldes .
Kein Schuß ging aus diesen Batterien . Und
dennoch Vernichtung , Zerstörung auf der ganzen
Linie . Seit anderthalb Jahren arbeiten unter
englischer Aufsicht gegen fünfzehnhundert beut -
sche Arbeiter daran , alles der Vergessenheit an -
heimzugeben . Unermüdlich zerreißen Pulver -
ladungen die militärischen Anlagen , bohrt , sägt
und hämmert das Werkzeug , um mit hastiger
Eile den Bergrücken umzukrempeln , das Un -
terste zu oberst zu kehren . Die über Halbmeter -
starken Panzerplatten werden mittels Sauer -
stosfgebläses zu Alteisen zerschnitten . Ebenso
die riesigen Geschützrohre . Darüber hinaus
wird selbst das Betongestein zu Kieselgröße zer -
schlagen. Der Vernichtungswille der Engländer
will es so.

Leider fallen im Verfolg dieses Zerstörungs -
planes auch Werte , die ein besseres Schicksal ver -
dient hätten . Schon weil sie selbst dem miß -
trauischeu Gegner ungefährlich scheinen müssen.
Der Spitzhacke und dem Meißel unterliegen näm -
lich auch verschiedene militärisch wertlose Teile
des Unterlandes . Kasernen , Docks, Molen , ja
sogar der Hasen wird vernichtet . Lediglich die
biologische Station bleibt verschont . Ein Landen
von Kriegsfahrzeugen , ein Schutzsuchen solcher
Schiffe im Bezirk der Insel wird dadurch gänz -
lich illusorisch gemacht, leider aber auch der so
notwendige Schutz der Fischersahrzeuge , die bei
schweren Stürmen auf Helgoland angewiesen
waren . Ein gut Teil des Bodens , der einst zum
Ausbau des Unterlandes Verwendung fand ,
wurde seinerzeit , gleich den gewaltigen Granit -
blocken, vom Festlande herübergeschafft . Heute
wird er wieder abgetragen und abseits der In -
sel ins schäumende Meer versenkt . Wandel der
Zeiten !

Bor Jahrhunderten waren die Helgoländer
ein Piratenvolk . Die Sage weiß zn berichten ,
daß auch Störtebeker hier seine Streifen unter -
nahm , seine Fehden ausfocht . Fischerei und
Strandraub waren die wirtschaftlichen Grund -
lagen des Lebens der Insulaner . Später wurde
das rote Gesteinsland dänischer und englischer
Besitz , bis es vor jetzt einunddreißig Jahren an
das Deutsche Reich abgetreten , vielmehr ausge -
tauscht wird . Ehemals ein harmloser , gemüt -
licher Badeort , wandelte es sich zum Flotten -
stützpunkt . Just nicht zum Vorteil der auf die
Fremdenindustrie eingestellten Spekulation . Wo
Mars und seine Jünger die Stunde regieren ,
ist 's nicht immer idyllisch . Auch in unkriegeri -
schen Jahren nicht. Die Fortifikation hat Ge-
Heimnisse , die man neugierigen Blicken nicht
gern aussetzt . Streiften doch neben den festläu -
bischen deutschen Bürgern auch scharfäugige Eng -
länder und andere Gentlemen auf der Insel um -
her . Dennoch blieb Raum für eine imposante
Schar zahlungsfähiger Sommerfrischler , entwik -
kelte sich Sommer für Sommer in den engwinke -

ligen Straßen deS Unterlandes em btf'j
'

j
Fremdenleben , tnmmelten sich Männlein
Weiblein auf der weißsandigen Düne .

Mitten in dieses Idyll platzte dann >av. ^unvermittelt der Krieg . Die Fremden a 0" ^
ihre Rechnungen und packten ihre Koffer. ^Hotels - und Gasthofbesitzer , die PensionStn ° »
und die sonstigen auf den Saifonerwerv ^
stellten Geschäftsleute schauten !, ;ir" " tt " '•

packten ihre Koffer,
Hotels - und Gasthofbesitzer , die PensionSiMi"

Saifonerwerv M
rten düsteren | °

in eine drohend aufsteigende , ungewisse
Bis sie auf militärische Anordnung hin
lich selbst ihr Bündel schnüren und , de« _
wanderten Fremden folgend , auf dem "
Schutz und Unterkunft suchen mußten , ' w #
des bangen Schreckens gingen dahin , eve ji£
im Vorjahr wieder die Fremden kamen ui ^
alten Pensionen füllten . Keine internano t
Gäste mehr — höchstens ein paar '̂

.„«schellwaren darunter — sondern nur die
Leidensgenossen . Allerdings fast durchweg . ^il
denen die Not nicht gerade auf den
brennt .

Heute rüstet man auf Helgoland z« " -yjl>
Empfang . Sehnsüchtig schauen Wirt und ^tin nach den Dampfern , die draußen .. sie»-
dnngsfteg ihre Schornsteine qualmen .i eIt
Blicken nach den flinken Barkassen , die '

jt#
diesen und der Insel die Verbindung xic
und die binnenländischen Gäste bringe » . ,e

«■- - eine « .
Oberl°

das ja die Fremden wenig oder gar
rührt .

Hoffnung der Helgoländer geht auf eine
Saison , trotz des Gepolters auf dem p

Daher der Name Spodeldsl.
Interessanter Kleinkram , gesammelt

von „Prof . D .
"

v
„Daher der Name Opodeldok " — diese

hörte , scherzhafte Wendung ist spöttisch ß®
denn niemand weiß , woher der Name f » > , « ab<
Heilmittel kommt . In der Schule Pfleg«
schreckendes Beispiel für unzulässige Erkla : ,j#(
form der Satz genannt zu werden :
ist wenn man Rückenschmerzen hat .

"

Warum schreiben Zeitungen so selten
Auswüchse der Mode ? WeU jeder
Journalist weiß : sein Wort würde das . Aj>teil des gewünschten Erfolges zeitigen : >
tungen bekämpfte Modetorheiten gewinne
noch an Verbreitung !

— — — z sie
Lakritze ist der Extrakt des © flßÖf I» eV 1

wird hauptsächlich aus Italien eingesllvrl . ^
Wort hieß früher lakeritze , nach dem I° le
liquiritia , griechisch : glykyrriza . Der flel '* 011
Lakritzensast wird zu Salmiak -Lakritze,
usw . verwendet .

Unsere Großväter erzählen , daß
Jugendzeit an rheinischen Wirtshäuser c.r,
Schild prangte : „Wer drei Groschen beza «
hält ein gut belegtes Wurstbrot und 'an ga it i»
soviel Wein trinken als daß er will . — "
wird 's wieder so werden ? !

— — — * jie
In einer „Reise durch Deutschland un ^

Schweiz im Jahre 1781 "
, herausgegeben gjj« »

bekannten Berliner Buchhändler Friedn «
lai , erwähnt der Verfasser bereits einen jj [,
federhalter , dessen Einrichtung er durch
düngen erläutert .

— — — . 'z f,itt
Woher kommt das Wort „Heller " ? . .

früher „Haller " - nach der Reichsstadt
bisch-Hall , wo diese Münze zuerst geprag »

9 ©O1" '
Eine einzige Fliege legt im Laufe des

mers etwa 20 Millionen Eier . Wie gr ?« n -i«
die Nachkommenschaft dieser einen u " yj. Fli ^fünf Sommern sein , wenn sich alle Eier » „$ 1
gen entwickeln würben ? Die Zahl 32 <n
weniger als 35 Nullen dahinter !

Theater unS Mustk.
Volkstümliches Konzert des Landestheater -Or -

chesterS . Im Ra -hmen der Volksbühne veran -
staltete das Orchester des Lanbestheaters unter
Alfred L o r e n tz als Leiter ein abwechselungs -
volles . Altes und Neues sehr fein gegenüberstel -
lendes Konzert in der Festhalle . Nach der ein-
leitenden , etwas robusten Festouvertüre von
F . Lux . die wenig eigene Kennzeichen , aber viel
pathetischen Schwung besitzt , spielte der Jnstru -
mentalsolist des Konzerts , Alois Spranger
vom Orchester . E .- M . v . Webers Klarinetten -
Konzert in F -Moll Neben den bedeutenden poe -
tischen Feinheiten des Werkes an sich , die viel-
fach an die Freischütz- Welt erinnern , erfreute vor
allem die ausgezeichnete technische und musikali -
sche Behandlung des Soloparts durch Spranger ,
dessen zarte und dabei klare und elastische Ton -
gebung wetteifern konnte mit dem nuancen -
reichen Spiel des begleitenden Orchesters , darin
namentlich die Bläsergruppe sHörner und tiefes
Holz ) im Adagio echt Webersche Wald -Roman -
tik verströmte . Diese holde Innigkeit war rest -
los von unserem Orchester mit seinem Solisten
und dem Leiter Lorentz an der Spitze ergriffen
und löste begeisterten Widerhall bei der Zuhörer -
schast aus . Es ist selbstverständlich, daß die Wi -
dergabe von Schumanns erster sB-Dur -) Sin -
fonie , der bedeutendsten der vier des Meisters ,
nicht weniger restlos die tiefen Schönheiten und
Stimmungen deS Werkes zum Ausdruck brachte,wie die der Lifztschen „PrSludie " . die ja auch eng
dem romantischen Fdeenkreis angehören . Daß
Hugo Wolfs „Elfenlied " bei aller Modernität in
der instrumentalen Erfindung nicht weniger in
diesen Rahmen paßte . kann man sich denken.
Marie v . E r n st sang im Verein mit dem
Vrauenchor des Landestheaters die sti.ni-

mungsreiche Partie mit idealer Tongebung und
Einfügung in das subtile Gewebe dieser feinen
Klangwelt und trug so entsprechend bei , das Kon-
zert zu einem harmonischen Romantiker -Abend
zu gestalten , der lebhaftesten Anklang fand . ch .

Die Freilichtanfwürung deS MaunSsimcr National -
iieaittS im SSwktzinacr Scklobvark . die am letzten
Samstag weaen des plötzlich cingctretcncn RezeiiS nicht
ausgeführt werden konnte soll nunmehn am nächsten
SamStag , den 4 . Juni stattfinden . Die gelösten Ein -
trittskarten behalten Gültigkeit . Beginn der Borstel -
lung nachmittags 6M Mr .

Sie 01. Zacobssahrl.
Ein Legendenspiel in drei Aufzügen von

Dietzenschmidt .
(Uraufführung in den Frankfurter Kammer -

spielen ) .' Der reiche Graf von Pcigernland hat dem St .
Jacob gelobt , er würbe , wenn er ihm einen
Sohn beschere, das Kind im 14 . Lebensjahre zueiner Wallfahrt nach Italien zur Kirche des
St . Jacob entsenden . Das Stück beginnt mit
der Wanderschaft des jungen Grafen in Italien .Er ist bereits bis in die Nähe des Wallsahrts -
ortes gelangt . Da trifft er den Schwab aus*> Wrlo6 , den eigentlichen Helden der kleinen
Dichtung . Mit ihm zusammen will er die Wall -
fahrt unternehmen . Sie schließen sich einem
Pilgerzugc an , nachdem sie sich strengem Gelübde
unterworfen . Als die Pilger ruhen , tritt ein
Weib zu dem jungen Grafen , um ihn zu ver-
suchen. Er aber von der Heiligkeit seiner Sen -
dung und der Weihe der Karfreitagsstunde
durchdrungen , weist sie schroff zurück . Aus
Rache steckt sie ihm einen kostbaren geweihten
Pokal heimlich in seinen Wandersack . Den
Schwaben , der es gesehen , verpflichtet sie zum
Schweigen , indem sie ihm ihre Liebe zuwendet .

Es entsteht Lärm . Die Dirne beschuldigt den
Knaben des Diebstahls . Der Schwabe schweigt
um sich nicht selber zu verraten , denn auf Dieb -
stahl und Unkeufchheit steht der Tod . Der Kuabe
wird darauf von den strengen Mönchen erschla-
gen . Der Schwab von seiner Schuld gepeinigt ,nimmt den Leichnam und trägt ihn den weiten
beschwerlichen Weg zum Wallfahrtsort und betet
dort in der St . JacobLkirche inbrünstig zu dem
Heiligen , er möge dem Knaben das Leben wie.
dergeben . Der Knabe erwacht . Die Glocken
fangen an , in sich zu schwingen . Die gläubige
Gemeinde preist das Doppelwunder und ruft
den Schwab als Heiligen aus . Der aber fühlt
nicht die Kraft seine Schuld zu bekennen . Er
bringt den Knaben nach Deutschland zu Vater
und Mutter zurück. Ihn selbst treibt das Be -
wußtsein der Schuld weiter . Er findet die eige-
nen Eltern in bitterster Armut . Er gibt alles
Gold , das ihm 8es Freundes Bater schenkte ,
den bedürftigen Alten . Aber das Gewissen pei-
nigt ihn weiter : doch nicht der eigenen Butter
gegenüber vermag er sich zu einem Schuldde -
kenntnis durchzuringen . Da schlägt ihn Gott
mit Aussatz und er wird aus der menschlichen
Gesellschaft ausgeschlossen . Ein Priester lerkün -
det ihm : nur das Blut eines Kindes . daS seinem
jungen Freunde geboren werde , könne ihn
retten . Er eilt zum Freunde , der inzwischen
geehelicht hat und sich eines Sohnes erfreut .
Der junge Graf zaudert , aber schließlich siegt
die Freundesliebe . In dem Augenblick da er
sein Kind erstechen will , schmilzt die Starrheit
in dem Schwaben und er bekennt seinen -insti -
gen Verrat . Das reumütige Bekenntnis reinigt
ihn seelisch und körperlich . Er wird frei von
seiner Krankheit . Er ist dem Leben ieder -
gegeben .

Eine unkomplizierte Fabel von Schuld und
Sühne . Hingesetzt mit leichten einfachen Stri -
chen. ohne Anspruch auf hohe Dichung und

große Symbolik , aber ehrlich von seiner
sindung und Herzenstakt gegenüber den ^ eJlc,
an sakralen Dkngen . Das Nichiausgeiv „ ,ip
Angedeutete . Geschwiegene der Legende
Bedeutendes . Der Spielleiter zu dieser , ^ tci1
Dichtung ? Dr . Frank warf seinen , cif
Vorrat an Theaterklimbim auf diese ru " ^ c>
fache Sache und brachte sie langsam . aoe ^ ^ iiS
unter großem Geschrei um . . Diese ^ uii x>i>
war mehr als eine Entgleißung . S » * c » '
Neichen unserer zerrissenen . « ndemuN «
Anreißerei eingestellten Zeit . Sie muku
solchen Stoff gegenüber ihre ganze K ' 1
offenbaren . Was ist das überhaupt
für eine Einstes ^— die di <- m »^ ei^ e ^
über ihrem Amt belieben ? Nicht nur 0«

^
ter wird wie ein Stück Viel , in Dr ™ w -
nommen , auch die Schauspieler » eri j t<
Zirkustiere umhergehetzt , und je hM .Aspringen , je stärker und fürchterlicher W ll?
um so behaglicher schnurrt der Negisse - c>
wenn dann noch bei der ^ uffM f.

'
ahnungsloses , urteilsloses Publikum s>>
„Nummer " hereinfällt , bann hält er
einen großen Mann und entläßt die gc> fP '
Tierwelt gnädig in ihre Käfige .
dieser Regiewahusinn hin ? Daß ^ W ,
Leute die Lust am Theater verlieren .
ter und Publikum aufs Schwerste K

s^jei
daß begabte Schauspielerinnen und Z» -
in wenigen Jahren ruiniert werden . a
Teufel endlich mit der künstlichen HM
dem Theater !

Statt derbem Holzschnitt , wie er deu* f,r >
vorgeschwebt haben mag . gab Frank ne 2/
kitschige rührsame Jllustrationsman ' ßü
Legende ward zur Schauerballade Ui c
satz"- Bild ) . der Kunsttempel zur
bude , der sonst sehr rührige und D >̂ Ü«c.
gisseur zum Ausrufer — der Geist der „ „he»
schlich sich erschrocken iavon . Max ®e
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Einmachzucker-Verteilung .
» Ir? ^ .JBrrtft zur Einlösung der Zuckermarke F

äamöla «, Ben 18. Juni öS. Js . ver -
tcöoff̂ ' ili ® der biesioen Bevölkerung die Be -

Nltng dxA Einmachzuckers jii erleichtern .
" atlätube , den 81 . Mai 1921.

» > Rabriii >aSmitt - lamt det Stadt Kcrlsrube .

Bekanntmachung .
. Angebörigen der Evangelischen Kirchen -

" de Karlsrudc -Sradt und Beiertheim und

j . ' " ' fttnen Beteiligten fcöen wir in Kenntnis ,
s der OrtSkirchensteuer - und Ortskirchenkasse -
' aitft&Iao für 1. April 1921/22 neDst Begründung

, Beilagen vom 1 ds . Mts . ab auf die Da ^ xr
Tagen beim Eoang . Gemeindeamt , Frted -

iw 15. zur Einsichtnahme aufliegt . Etwaige
IjJ ^ nöunaen gegen den Voranschlag , welche

8ir !i " der mündlich beim Vorsitzenden des
i . , °icngcmeinderatö anzubringen wären , sind nur

ä lu » 14. 48 . MtS . eiuichlieblich zulässig .
Karlsruhe , den 1. Juni 1921.

Evang .-prot . Üirchengemeinderak .
^ Weingärtner .

Bekanntmachung . ,
» De » ssortbildiloasunterrickt betreffend .

Wisl Altern oder deren Stellvertreter , die Ar -
»ch, , und Lelirlierrn sind nach !i 11) des Gesetzes
Lr ' 9- nun I9IP vcmsUchtet . die unter ihrer Ob -
IfikiH' Un idrcm Tienit oder Bröl stehenden fort -
di» Ä ? sfchulvslichl >aen Knaben und Mädchen
I», » " <j> oder tchriftlich licmi Volköichulrektorat

an dem ,> ortbildnnasunterricht an -
Wt . Tönen dir , um Schulbeiuck nötiae freie

' U gewähren sic wm aewiffenbaften und
«. t rAa f<iaen Besuch anzubalten und fie beim
" tu »« a? deS Aufentdalisorts unter Angabe des
ttto-V' « ufenthaltSoriee iofort abzumelden . Neu
»lUu

' 11? ' ^ onbildunasickulvflichtiae find alsbald
^ n» den ^ An - und Abmeldungen haben Ivate -

vienen Tao nach dem Eintritt in das
titl, ' * oder Arbeitsverhältnis beza dem Aus -

Anlfß demselben , u aelcbehen . ^ .
#(»1; , ' detbandlunaen von Eltern oder deren © teil «
•tn ki lÄ ' owie von Dienst » und Arbeitgebern ae -
I» Vorschriften des ü lfl werden mit Geld vis
ist, „ Mark und im Unvermöaensfalle mit Saft

I ' « » kaaen beftraft
^ »rute . d<n 1 . 3uni 1921.

D » S Bolksfckulrektorat .

Verdingung .
»um Um - und ErweiterunaSbau auf

^ ^ ^ » Itgrundstücie zu Karlsruhe erforderlichen
» ii i>V - , Glaser - und Fensterbeschlagarbeiten . so-
^ lle» , Arbeiten für Gas - und Wafseranlaqen
fttth . ' W Wege des öffentlichen Angebots vergeben

Die Verdiilgu !ig 'Zuliterjagen liegen
^

im

nnen
t siy.%« ' »» whwuuumc uet oclu /uuuucu quui ^ tCifC'
^ c. 280 bezogen werden .
.̂ .>e Angebote sind nnteischrieben und t>er <

' n Mi » der Aufschrift : „ An das Neubaubiiro

d«r ö° ubliro im Hauvlpougcbäude «Eingang C
bafe |? ?.u O|-o § fltdB e l «ur Einsicht aus und kör

U wit Ausnahme der Zeichnungen zum Pi

Gras -Versteigernng.
Am Donncrötag den S. ^ nni . vorn ». 7 Uhr .

wird das GraSertragnis der Darlander Wässerung ,
Gewann „ Aelberau - Schlehert " , Zusammenkunft :
Hansa Albbrücke , und

am Sreitog den 3 . Juni . vorn ». 7 Uhr . das
Graserträgiils südlich des Rheinkanals . Gewann
Fanibruch . die verschied . Hochwasierdämme . Zu -
sammenkuust : Rathaus Daxlanden , öffentlich gegen
bar versteigert . ^ ,Karlsruhe , den 28. Mai 1921 .

Städt . Landwirtslvastsanlt .

VIS«

SEBALD
KARLSRUHE , WALDSTRASSE 30

VOM 1 JUNI BIS 15. JULI :

GESAMTHACBLÄ88 - Ä08STELLÜRG

WILHELM VOLZ f 1901
KARLSRUHE - MÜNCHKN

GEMÄLDE UND HANDZEICH¬
NUNGEN , ERGÄNZT DURCH
LEIHGABEN DER BAD . KUNST¬

HALLE UND PRIVATBESITZ.
GEÖFFNET 9—1 UND ' 1,3—6 UHR

80NNTAGS II— 1 UHR.

Donnerstag , den 2 . Juni , 8 Uhr

Besuch des Schützenfestes .
—TurnerischeVorführungen . —

Vorbehaltene Plätze für
unsere Vereinsangehörigen .

Zum Eintritt berechtigen unsere
Mitgliedkarten .

Das Turnen fällt an diesem Abend aus .

Karlsruher Männefturnverein .

Gaskoks .

Stück - u . Nußhohs
berechnen wir vom 1 . Juni 1921 ab bis auf
weiteres den bei uns durch das Kohlenamt
eingeschriebenen Kunden

den Zentner zu Mk . 28 . — ab Werk
„ „ „ 29 .20 krei Keller .

Karlsruhe , den ZI . Mai 1921.

Stadt. 6ns -, Wasser- und Elsktrlritötsamt .

Vergleichen
Sie nicht nur die

Preise
sondern auch die

Qualitäten
jbeim Einkauf von

Hübet

Der
Karlsruher

Taschenfahrplan
Sommerdienst 1921

ist erschienen .

★

Preis 60 Pfg.
★

Zu beziehen darch unsere
Trägerinnen , Agenturen und
bei unserer Geschäftsstelle

Ritterstraße I.

Karlsruher Tagblatt .

RIEMPP

fst gerost

Kaffee
versch . Preislagen
offen u . abgepackt .

ebD,„
0 (HdKctai !itS " ooftfrei

'
einjufenöcu Die An

^ rden Gegenwart der etwa erschienener ,
' lelbit ™- 1'*. vormittags 10 Übt .
1J£ r „ et . Zulchlaasfrilt : 14 Tage vom Tage

lfnung der Angebote ab gerechnet ,
■«nn . . J kein « der Angebote für annehmbar be -

^ irs , bleibt die Ablehnung sämtlicher An -
vorbehalten .»>̂ arlsrube liB.). den 81 . Mai 1921.

. Aachlatzversteigerung
den 3. Juni , vormittags 9 Uhr ,

ft(b
' t

>** of,e l8 » > 4 . Stock : l Polstergarnitur , be -
>il/, °^ aus l Sofa . I! Polsterstuhlen . 1 Schreib -
I Ski " ? ötifÄ , 2 Nachttische , 1 Amcrikaner - « tui >l ." * Küchensckrank . 1 Kochherd

. 1 spanische Wand , 2 Stoffer ,« antue, fonne allerlei sonstiger Hausrat ,
« oealer , Ortsrichter - Borstbender .

SssPani . g Tische , l
Vil^ vr . 1 Ofenfchirm.i Lamve. foitne c

Versteigerung .
aq den S. Juni , vormittags 9 Uhr

? ° rsch . Tische , l Paneel . 1 ctf . Bett , l Regulator .
K ? ,laichen - u . 1 Etsschrank . 1 Schrank , 1 grober« vieget . Bilder . Gaslamve u . sonstig . Hausrat .
Karlsruhe , deu

'
sl . Mai 1S2I .

koch . Ortsrichter a. 3>-, Luisenstrahe 2 a.

der evangel Ttadttircve spricht jeweils
abends SUvr

^ Pastor Modersohn Wer
EZiitiwoch

, l . Juni : Schwere Zeiten ,
.".". nersiaa . 2 . Juni : Serrli «,te,ten .keita ' , 8. Jnni : Das »» ericht .

^ amstag 4 . Juni : Ter Himmel aus Erden .*>« den Btbelstunden vom l — Z. Jnni nach -
_ mittags g >/« Uhr . über :

» reude am Herrn unsere Stärke .
Honniag . k>. Juni , vormittags lv Uvr :

triy
au ' oie «evang .-Bonrage von srau uier -

«>0 vom 9. — >s . Juni im Vcreinshaus .
^ vterstrasie 28 , sei auch anfmertwm gemacht .

Klrciienciior dsr CliristusMt
Mittwoch , den 8. Juni , abends 8 Uhr , im j
Saale des Gemeindehaus , Blücherstraße ,

anläßlich des 100 . Todesjahres von
Rotnbetg

Das Lied von der GlocKe
(Schiller )

| für Soll , gemischten Chor und Orchester |
Mitwirk en de :

Orchester : Oe 'adene Damen and Herren .
I Herr van Oorkom (Bariton ), Frl . lenny Depner I
1 (Sopran ), Frl . Luise Roennenkamp (Alt), Herr

Späth (Tenor ).
| Dirigent ; Herr Hans Voyel — Am Klavier :

Frl . Erna Sczlslo .

I \ Ein Teil des Reinertrages ist für die = I
: Glocken der Christuskirche bestimmt . E

Preise der Plätze , einschl . Steuer , 4 .60 , 3.40 , 2.25.
Karten im Vorverkauf in der Musikalienhandlung
fritz Müller , Kaiserstrai ;e . heke Waldstiaße , I

Telephon 388 , und an 6 r Abendkasse . I

Kaffee Bauer
Heute Mittwoch 8 ' /4 Uiir abends

Großes

Sonder -Konzert

MM

Besichtigen Sie mein
großes Lager in

Schlafzimmer
Wohnzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Küchen

zi reellen Preisen.

ß
'Die glüdidcHe Geburt eines HrSf-

^ tigen 3ungen zeigen Hocherfreut an

Siegfried 'Wofjf
und 'Trau Gffa , geb. {Krämer

Sehenkircfien, 'Dürerflraße 9.

¥

Karlsruhe

AdMoßell

giuuauigv, ! *»

Picheln
Von großartiger Wirkung bei

und Hitesser im
Ciesicht ist Ober *
meyer 's Herda »

S eife .
Zeugnis :

„ Ihre Herba -Seife ist vorzüglich und hat bei
sogenannten Pickeln und roten Knötchen groß¬
artig gewirkt " Johannes Briest , Harsleben .

Herba -Seife zu haben in allen Apotheken
Drog . und Fa f . Bestandt. d . Herbafluidextiakt Zusaiz. :
Clematis 36% , Hemia ia 23% . Arn ca 18°;0, Saliva 18°/0.

Statt Karten .
Dankerfüllt geben wir die glückliche Geburt

unserer Luise Eleonore bekannt .
Karlsruhe , den 29 . Mai 1921 .

Schillerstraße 52 .

Wilhelm Hoffmann und Frau Luise, geb . Kiatzer .

Nüschung
mit 10 — 25 — 50 %

BohnetiKaffee
1 o Pfd .- PaUete .

Kaffee -

Zusatz
beste Rohstoffe .
l l« Pfd - PaKete .

^rtglSriAWRiEMPP
KAfFEt -JM POBTfiROiSß&ItBB

j 00l0fW!WARfM6B05SHAÜ01UNS
ESSio-sa 'sr .ffAefliK a

Die Geburt einer gesunden
kräftigen Tochter

Waltraud
zeigen hocherfreut an

Prof . Dr . E . Ungerer '

und Frau Emilie ,
geb. Leininger,

Karlsruhe , 28 . Mai 1921.

Sad. Landestheater
Mittwoch , den 1. Juni

7Tbis geg . 10 Uhr . <̂ 17.—
Volksbühne O 2

Der Wildschutz

Colosseum.
JW Heute °M>

t . Juni , ringen :
v . d. Eeyd gegen Opitz
Christensen ^eg Ranaolil

Freier amerik . Ringkampf
Sukoff gegen Zilch .
Neues Varläte-Progiamm .

Gründlicher
Mvier -ünterriA

w . crt . Akademtestr . 711 .
Emvfctiteu unsere

Tages - und
Abendkurse

!>! äh - und Zuschneide -
schule

Gestdw . ^'Sorlock
Äiarienstrahe 15U .

!ü A
Ihr Paßbild
z1 Photogr. -flieüer
Kaiserstr ; 50Eing :. Adlerstr .

Hand - Käse
nur feinste Ware

1 St. MK. 0.60 , 10 St. MK. 5 .70
OriginalKistchen MK. 30.00

0 « -
Extra wefciie HandKäse

Plund MK. 2 .50
Ferner empfehle :

Edamer - , Gouda- und Tilslter-Köse
sowie sonstige diverse Sorten
Käse in nur guter Qualität .

W . KLOSTER
Tel . 1837, Waldstr . 61 , (Ludwigsplatz ) .

AlWobeT«L: VerocrS Matt M«ia«

Raus an der Verona -

(15)

gAuggiero
Migend

brücke.
Von Friedrich Halm .

setzte aber Ambrosia nunmehr be-
auseinander , daß Donna Olympia

estoweniger des besten Rufes geniehe und
q^ tn

ausgebreiteten Bekanntschaften wegen vor
zu der ihr zugedachten Rolle geeignet sei ,

tt T r ° fia gab sich um so leichter zufrieden , als
G

°? s Gespräch alsbald auf die Auswahl von
Wx öertl ' Kopfputz und Juwelen hinlenkte ,
sie . ° en er sie bei den Festlichkeiten , an denen
^ .̂ Unehmen sollte , auszustatten versprach , nie

denn auch wirklich damit in so verschwen -
Fülle überhäufte , daß Ambrosia , ver -

&Ch o? 0n f° ungewohnter Pracht - endlich selbst
W » 00 herbeiwünschte , der sie in die ihr un --

annte Welt einführen sollte .
Sie, » ,fom endlich dieser Tag ! Donna Olympia
Äur.

^ . der Gondel vor dem Hause , um die von
Schönheit und Juwelen strahlende Am -

iL '1" in den Niddtto , einen nur dem Adel
h „^ igs zugänglichen Festsaal abzuholen , in

obwohl zunächst nur begründet , um
ttn Ümen Liebhabern von Würfel - und ande -
ite * Glücksspielen als Versammlungsort zu

während der Dauer des Karnevals aus -
^ Uisweise auch Maskenbälle abgehalten wur -

^ tuggiero , der seine Gemahlin bis zum
des Hauses geleitet hatte , nahm , während

"on tJ blühenden Wangen unter der Halblarve
vo„ ?? warzem Samt verbarg , auf das zärtlichste
si« I,u >r Abschied und wünschte ihr , die Ballnacht
feihci r uud vergnügt zuzubringen , während er

fröstelnd und von Gichtschmerzen geplagt ,
s^ n Lager aufsuchen und seine müden

Glieder zur Ruhe zu strecken gedenke . Kaum
war jedoch die Gondel mit den beiden Damen
eine Strecke auf dem Cana .1 grande hingeglitten ,
als er sich in seine Gemächer zurückbegab , um
sich dort in einen unscheinbaren schwarzen Do -
Mino zu hüllen , eine Kapuze von gleicher Farbe
überzuwerfen , und das Antlitz , durch eine Ba -
rege verborgen , die Farbe und die Züge eines
Btulattengefichtes nachahmte , durch ein Hinter -
pförtchen hinaus , enge Gähchen entlang , Brük -
ken hinauf und hinab nach demselben Saale zu
eilen , dessen glänzende Räume Ambrosia eben
betreten hatte . Mit Vergnügen bemerkte er ,
datz ihr hohe , schlanke Gestalt , die Anmut ihrer
Bewegungen , die Würde ihrer Haltung bereits
allgemeines Aufsehen erregt hatten , und daß
ringsum jedermann vor N -" " °er brannte , ein
Antlitz zu schauen , für dessen ungewöhnliche
Schönheit alles , was die neidische Larve nicht
verbarg , ein kirschroter Mund , eine Reihe von
Perlenzähnen , und die meöjichen Grübchen des
reizenden Kinns so sichere Bürgschaft gaben .
Diese Neugierde wurde noch dadurch gesteigert ,
dah Donna Olympia , die bei der unbezwing -
lichen Leichtfertigkeit ihres Wesens sehr bald er -
kannt worden war , hartnäckig verweigerte , über
Namen , Stand und Verhältnisse ihrer reizenden
Begleiterin irgend einen Aufschluß , ja auch nur
eine Andeutung zu geben . Zu diesem Verfahren
bewogen Donna Olympia einerseits die Bitten
ZUnbrosias , die für ihre ersten Entdeckungsreisen
in einer ihr neu « n Welt den Schatz des voll -
kommensten Geheimnisses in Anspruch nahm ,
andererseits aber hoffte die Gefallsüchtige damit
sich und ihrer Begleiterin nur um so sicherer die
allgemeine Aufmerksamkeit zu gewinnen und
festzuhalten . Diese Berechnung erwies sich auch
als vollkommen richtig ; bald war um die beiden
Frauen die Blüte des Adels von Venedig , Weise
wie Toren , jugendliche Zierbengel wie gewiegte
Staatsmänner , in einem Kreise versammelt , in

dessen Mittelpunkt Ambrosia , die ihr bärge -
brachten Huldigungen mit anmutigen Scherzen
erwidernd , zu Ruggieros stolzer Freude sich
mit ebeniomeler Unbefangenheit als Würde be -
wegte und , gegen alle freundlich , keinen bevor -
zugte .

Als die Gesellschaft gegen Morqen sich zum
Ausbruch rüstete , schlich Ruggiero sich fort , um
unbemerkt , wie er es verlassen , sich wieder nach
Hausc zu stehlen , und vielerlei Gedanken in sich
herumwälzen » , sein einsames Lager aufzusuchen .
Am nächsten Morgen ließ er sich von Ambrosia ,
nachdem er ihr ganz der Wahrheit gemäß geklagr
hatte , seinerseits eine unruhige , fast schlaflose
Nacht zugebracht zu haben , ausführlich über die
Ereignisse des Abends berichten und die Namen
aller derer herzählen , mit denen sie bei Tanz
und Spiel , im Gespräche oder während des Fest -
mahls irgend in Berührung gekommen war ?
aber wie viele und bedeutende , durch Jugend
und Schönheit oder hohe Geistesgaben ausge -
zeichnete Männer sich auch um Ambrosia bemüht
hatten , und wie listig auch Ruggiero durch
Kreuz - und Querfragen aller Art dem Ein -
drucke nachspürte , den dieser oder jener wenn
nicht auf ihr Gemüt , doch auf ihre Phantasie , ihr
f ^ bst unbewußt , gemacht haben mochte : Am -
brosta fällte Uber alle das richtigste , unbestochenste
Urteil , und wenn sie hier und da einem einzel -
nen Beifall zollte , so geschah dies so osfen und
rückhaltlos , daß man wohl sah . wie ihr Herz da -
bei nichts zu verhehlen habe . Ruggiero . in glei -
chem Maße von warmer Iieigung für seine Ge -
mahlin und von unbezwinglichem Rachedurst
erfüllt , erkannte halb mit stolzer Freude , halö
mit Mißvergnügen diesen Stand der Dinge und
hoffte und fürchtete zugleich , ihn im Verlaufe
des Karnevals , der Ambrosien wiederholt Ge -
legenheit bot . sich der Welt zn zeigen , einige
Veränderung erfahren zu sehen . Allein die
beiden nächsten Feste , an denen Ambrosia ttil .

nahm , lieferten keine anderen Erg ^ inisse als
jenes erste .

Mittlerweile war der Frühling herangekom -
men , und der Karneval , vom Klima begünstigt ,
trug , wie es in Italien immer üblich war . sein
buntes Maskengewimmel aus den Häusern auf
die Straße hinaus , um auf offenem Markte
unter dem blauen Nachthimmel sein wirres Ge -
triebe fortzusetzen . Und so geschah es , daß wäh -
rend eines im Ridotto abgehaltenen Masken -
balles eine große Menge der in den prachtvollen
Sälen versammelten Gäste in ihrem Masken -
anfpntz auf den Markusplatz hinauswogte , um
sich in der Nachtluffzu erfrischen, , und . da Am -
brosia sich unter ihrer Zahl befand , so fehlte
auch nicht der Domino mit der Mulattenlarve ,
der , an einem der Pfeiler der nenen Proku -
razien gelehnt , unverwandten Blicks jede ihrer
Bewegungen beobachtete . Er war verstimmt
und verdrossen , denn er sah den Augenblick
herankommen , wo auch die Seifenblasen , an
deren Regenbogenschimmer er sich die letzten
Tage her ergötzt hatte , zerplatzen und alle seine
Mühen ihm nichts als schlaflos Nächte ringe -
tragen haben würden , als er plötzlich einen
jungen Mann , hohen , schlanken Wuchses , mit
leuchtenden , dunkelblauen Augen und hellbrau -
nem , ans Blonde streifendem Haar in einem
reichen , aber von der in Venedig üblichen Tracht
etwas abweichenden Anzüge gewahrte , der Am -
brosia ebenso aufmerksam als er selbst beobach -
tend , in leidenschaftlicher Erregung auf jedem
Schritt folgte , und sich ihr , wie Eisen vom Mag -
nct unwiderstehlich angezogen , auf jede Weise zu
nähern suchte . Ruggiero erinnerte sich, den jun -
gen Mann schon im Ridotto bemerkt zu haben ,
den dieser gegen Gebrauch und Herkommen ohne
Larve oder irgend ein Maskenzeichen betreten
hatte ? er mutzte also ein Fremder sein .

(Kortsetzung folgt .)
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Deutsche Mutter
täglich frisch

M U N DI N G

rledensbier !
im

Unsere Verbandsbrauereien bringen vom *
4 . Juni ab für Karlsruhe und Umgebung ihre

vorzüglichen 12 % FMnsüisre
zum Ausstoß , um damit dem dringenden Verlangen der Bevöl¬
kerung nach d^n schon von früher her rühmlichst bekannten
kräftigen und vollmundigen Erzeugnissen zu entsprechen *

Mlttelbafflsta BrasiereiverM . M

a « ä

Aleischabgabe
Donnerstag :

g— Uhr Nr . 1201—1400 .
2—jjkUör Sil . 1401 - 1500 .^ DamStag -
9—11 Ulir SUr . 1501— 1800

3000 Mark

Sie MugMssen -
liößli ViilO

»ergibt die Ausführung
der (5rd», Maurer - . Zim
mcr - und Brunnew
banarbeiten für ein
Dot 'velhaus und 0 Ret
ßenGäufcr.

Unterlagen und alles
Nähere durch den Archi-
tekten

H . Jung , ttarlsruhe .
Stefauieuftrasie 84 , vart .

Die Gemeinde Svöck
versteinert am Freitag ,den ^ unl . nachmittags
VA Uhr . im ftaselhofeinen fetten NIndssar -
ren . wozu Liebhaber ein-
ladet :

Der Gemeinderai :
H o s h e t n z . Bamstr .

m/mm
WRMMs

3Boönuno5töufcfj !
schöne 8 Zimmerwohng .
in Konstanz gegen eine
solche in Karlsruhe . An-
geböte unter Nr . 6003
ins Tagblattbüro erbet .

Wohnnnqs -Tausch.Wer tauscht eine 4—5»

wohn , in der Südwest
stadt ? Angeb. unt ^ Rr .
6038 ins Tagblattb . erb.

Lagervlai » zu vermie¬
ten . Ettlingerstr ., Nähe
Bahnhof , ca . AM Quad¬
ratmeter . Zu erfragen
Augartenstr . 17. S. St ..oder Nebeniusstrahe 6.

|

. ftttt »nSbl . Zimmer
of. zu oe ' anfol . Herrn fof . zu verm .Eisen lohrstr . 37, il Tr

Donglasstr . 9, II , istein gut möbl . Zimmeran Toi . H err n zu verm .
Krdl . Mansardeiizim -

mer . möbl . . aus sok . zuverin . Kaiserftr . 124a V .
MäAette Zimmer
mit Pension zu vermiet .
^ ?>erren !trabe 37,Geschäft-»gebilfinueuheimKBBBBfiBnB

2 Zimmer , möbl . od .mimiibl .. mit Küche od .
Kiichenbenützg. , von ig .Ehev . «Bcaint .j aes . An -
geböte tun . Nr . 6033 ins
Tagblattbüro erbeten .

Laden .
mit oder ohne L? oh -
nuna in der Süd -
ltadt . Nähe desWer -
derplatzes od . Wer -
dervla » sofort oder I
auf spät , zu tuiet -jti
acfttfiit . Angebote ,unter Sl r . 5129 ins |
Tagblattbüro erb . i

WMiiMWK

TciMer .
Inhaber einer flott«

gehend. Gros ;- u . Klein -
Handlung sucht stillen
Teilhaber m . einer Ein -
läge v . ungef . VOOOO^ .
Jäns - b . unter ,i» r , 6ÜHS1'-iL Mt .

sucht kaufm . Beamter in
Vertragßstelluug gegenhoheii Zius u . Sicherheit
«

, . . . ...
"

Reelle Angebote unter
Nr . 6034 ins Tagblatt -
büro erbet . Angebote ,die das Erschwindeln
von sog . „ Vorsvesen"
zum Zweck habe» , wau -
dern in Papierkorb .

u leihen . Rückzahlung
S zu 200 Jl monatlich .Rl " " ' '

»
Suche . eine rerfekie

Dampfw
^ chau^talt Roll .

Mädchen
erwünscht .

Karlftrah « ti . II .
Für sofort od . späterein tüchtiges Mädchenfür Küche u . Hausarbeit

zu kl . ttamilie gesucht :
Helmholbstr . 71 .

MMn -Much .
^ Fleihig . ehrliches Biäd -
che« für Küche u . Haus -
arbeit sofort gesucht .

ftrau Blaitmann .
Sü' interftr . 7, Laden .

Fleikiyes
AlleinmäWen

auf 15. Juni für kleinen
Haushalt geiucht. Bor -
uftellen von 11—4 Uhr :
kreuzftrake 6. III , lks .

Für sosort ein tüchtiges
Haddien ,welches selbständ . kochen

sowie sämtl . vorkomm .
Hausarbeiten verrichten
. ann , bei hohem Lohn
und guter Behandlung
ges . : Schübenstr . 42 l .
Such » für sofort oder

später ein
Mädchen

für Küche und Haushalt
unter günstigen Bedin -
gungen . Stesanienftr . 54

2 . Stock.
IWm Flickerin

aufs Land g e s u f
Zu erfragen im

blaitbüro .
^ ag-

Suche für meine 16Jahre alte Tocht. Stell -als Masaiinenschreiberiu
od . sonstig. Büroarbeit .Angebote unt . Nr . 6035ins Tagblattbüro erbet

Wilsche z. MW .wird angenommen . Wo ?zu erfrag , im Taablattb .
Ihr Patzbild

in wenigen Minutennur . im Pliotogrc »vi ,Atelier . He rrenstr. L8 .

RpVHI Freitag LudUCiu . nZiasplah gesund
Gegen Etnrückungsaeb
abzuholen Welschuturent
Hauvtstrake 53.

Häuser
mtt und Ohne Geschäft
Villen . Hotels , Wirt -
schatten , Fabriken , teils
sofort bestellbar , zu ver
kaufen :

M . 8 » f a m ,Lieaenschastsbiiro .
Herrenitrahe 38.

EeleMnheitskllul!
Ulohnhaus

in. schönst . Lage in Hei-
dclberg , f . Geschäktsm.wie Privatm .lLaden bezw . Büro ,erkstätte eingerichtet ! .

passend'
Bü

umständehalb . fof . unter
sehr günst . Bedingungen
zu verkaufen . Schrift
ließe Anfragen an :

Karl Guckend» ».Heidelberg . Bergstr . 2.

Häuser
allxr Art , teils sofort be-

r,. zu verlausen u.au fen
m

gesucht durch
Mler .Hypotheken- u . Jmmo -

buienbüro , Baismstr . 6.am ^ Kaiserplab .Telephon 2695 .

Wir suchen für sofort eine durchaus tüchtige
I . Arbeiterin

für unser feines Putzgeschäft .
V « U . f). BßSC , kaiserstraße 233 .

Hiesiges ^ » nte .
SÄ fu« t - um

eilten jüngeren , tüchtigen und gewandten

Expedienten .
! Selbstgeschriebene Angebote mit genauer An -
gäbe der bisherigen Tätigkeit , der Gebalts -
anipruche und unter Beifügung eines Licht -
bildes unter Nr . 6043 ins TagiUatlbüro erbet

Bewerber aus der Tabakbranche erhai -
ten den Vorzug .

öe« eÄ ? « kgkMlnS !«
» iMdeiM

sucht zum Besuche von Wirtschaften .
Deltkatefieng - fchäften usw . tttchtigen .«»» »«führten

Vertreter
fiir Karlsruhe und Umgebung .
Zuschriften unter Nr . 6037 ins Tag -blattbüro erbeten .

emoooee

Pforzhcim - Freiburg
Konsfanz •'Raslafi :

ZWWMMU '

Oskar Decker
Perückenmacher und
Damen -Friseurgeschäft

Kaiserstp . 32
Tel . 1363 .

Moderne Frisuren . — Ondulation .
Damenhaarwaschen mittelsfeinster Seife
radeflose Wasche- — WunschgemaSeBedienung .
Haarnetze . Hoarschmuck . Parfumerlen .
Spezialität : Haararbeiten in bekannt

erstklassiger Ausführung :.

Neue billige Preise
für

jHochsommerbekleidung
Enorme Auswahl ! Nur Qualitätsware !

Reinwollene StricKjacKen m mod . Färb . 9S »50
Seidene StrichjacKen gr . Farbenauswahl'ISSn "- "
Regenmäntel aus imprägn . Zwirnstoffen
Ripsmäntel imprägn ., blau, spart u . grün 1S5 »"- "
Covercoatmäntel imprägniert 225 .—
Seidene Mäntel Schirmseide , imprägniert 345 «""—"
Regenmäntel reinw. Kammgarn , imprägn . 395 «™""
Kostüme reinwoll . Karos mit Faltenrock 27S « "™"

KoStÜmrÖcKe halbw. chev ., blau,braun,grün
FaltenrÖcKe blau/grün kariert KI, —--
Mousseline -Hleider dunkel u . hell gemustert HZ . SO
VoileKleiderweiß und farbig '
Dimdl -Hleider kariert und geblümt . .
Weiße Voileblusen bestickt 2 ©-S $
Weiße Hemdenblusen prima gestr. Batist 4S . 5Ö
Weiße Voll -Voileblusen mit Handfiiet ZA .ZG
Sport-Kostüme g^e. reinw^ halbw^ offe

Jumpers in Wolle und Seide MorgenröcKe

IM- Schneider ^ Kahii
Erbprinzenstraße 31 Ludwigsplatz .

Kaufe alte , defekte und
unbrauchbare

Möbel
j Angebote unt . Nr . 6019
! ins Tagblattbürocrb .

Sinitf

gleiche öScr einzelne
mit oder okne
Federb . , Wasch -

I kommode, Nachttische
sucht zu kaufen . G >U -

>uN>i:n . NndolsstraHe 12.

^ Ppen .Äafiaufen .f

SmnerArG
Karlsr uhe - firünt¥ in

MZDHW .
Diwan .

Vcrtiko od . Büffet . Kin»
derbctt . Schrank , i^eder-
bett , saub . Bett zu kauf,
gesucht . Slngeb. u . Nr .
6625 ins Tagblattb . erb.

Stichtorf
einwandfreie gute Qualität zum Preise von
Mk . 9 .— per Zentner, jedes Quantum
lieferbar . Anfragen unter Nr . 6015 ins
Tagblattbüro erbeten.

tHd >. « diloMiimncr .
nur vrinia Arbeit billig
zu verkauf . : Mobellager
Ruf , N ^ lerstratze «.

CliaiseloiiWe.
gute saubere Netten , Fe-
»erbctt . . Schränke . Ver -
tikos , Kommode , Wasch -
kommode mit Marmor ,
Nachtt. , Tische . Stülile .
Kttchenschr ., Gasberd ,
Herd , gute Kinderbetten
verk. billig . Gutmann .
Niidolsstr . I 'Z. 911>* u. Pk .

Pol . Sfttitelle
mit iltott zu oecraukeu .

Waldftratze «2 . II .
Bettftellc mit Zioit zu

verkaufen : Humboldt ^
traf ;- 17. 2 . Stock, l .

Schöne rote Deckbett
len . neu , vrima Ware
zu verkaufen : Bork^
ftrafje 18 » . varterre .

Gebrauchtes Federbett
zu verkaufen :

Amali -nM JJ .1 H .
1 Plümea » . Sveise -

servlce (6 Pers . 1, Bücker
lklass . Werke) , Klavier -
uotcn I. abzug . : Bis -
marcistrake ÜS, 4 . Stock.

Billige Möbels
Weg . Platzmang . gut .

Sosa m . 6 Sesseln , Ä^ r-
tiko , vol . Schrank . Bii -
cherfchr ., eich . Divlomat ,
^ lcnläsr. Messingbett , Lc-
>>erdiwan , vol . Busset ,
Klichenlchr. . ganze Ktiche ,
Einzelbeiten . Kommod . ,
Tische . Stüble sehr bill.
zu verk. : Kaiserftr . 6»,
Eingang Waldhornstr .,
W bbellaoeu .

tfelHGK
neue , von 800 M an zu
verkaufen : Kobler ,chützenitrasiê Sä .

Billig zu verkaufen :
Schreibtisch m . Stubl , kl.Vücherschr. , Rauchtisch.Blumenstd ., gr . Küchen-
schr . , vol . Schrank . Tisch ,2 Stühle , Bodenlänfer ,Ncet .. mod . Regulator .
^ ^ Meilizer ,^ edanftrgjz^ l , Berkkt.

Scfireifatirch
(Divlomat ) in eichen ,öitttfel gebeizt in . sehrw'^ N. Schnitzerei für900 .M zu eert . : Brauer -
>trahe 19, Schreinerei ,bei der P atrvn ^ f<ik» if

Gut erb dbl. « nzuämittl . Größe zu verkauf .
Zollustrahe 161.

Äwei KanarienvögelHahn u . Weibchen, billigu verkaufen : Grenz -
rcie 5. S. Stock , links .

^ (iUenetiiridjtiinü
geeignet für Kolonial¬
waren - oder Drogen -
geschaft , komplett , so gut
wie neu , vreiswert zu
verkaufen . Angebote un -
ter Nr . 6027 ins Tag
blattbüro erbeten .

Zu verk. neue Kücken-
einricktung , Büffet , Kre-
denz, ^. ifch , 2 Hocker , zus.
nur 1100 M, Diwan 400
M , Waschkomm . 260 .H ,~ Stühle billig .

Iröhlich . Ulilanb ,
(trofec 12. An - u . B erk.
Waschtischmarmorvlatte

mit hober Rückwand u .
Aussah vreisw . abzuaeb .
Schreinerei Albin Mül -
ler . ^ Scheffelstrake 62. ^
fzc . Bisfsfiranfi

uiittl . Gr . . bill . zu verk.
Riefftablftratz e 8 . II .
Pbotoaravbeuavvarat ,

13x18 , kompl.. f . Ar » i>
tekten od . Beruf , wird
Umft . wegen vreisw . ab-
gegeb. : Herreustr . W .̂ v.
Emailljerde ZVtä
ligst . kleine Herde für
Äiotwobnunaen , Wasch -
kessel mit Feuerungen
u . gebr. Herde. Tetlzab -
lung gestattet . Repara -
turen fachgemäß. Licscr.
von sämtl . Erkahteile ».
Garieustrahe ll>. Hot.

Zu verkaufe » . .ein gut erhalten . Wirt -
sckafts- oder Pcusions -
Kerl». Anzusehen Bür -
gerstrake ^ l .

ahrräder und
Bereis »»«

empfiehlt in grotz . Aus -
wähl bei billigst . Preisen

H . Brodsiibrer .
Karlsruhe , Kaiserftr . S.

Mi KiMlieg -
u

billig zu verkaufen :
Luiseustrake 12 , I .

Neuer korbgeslocht.
Äinöeilieonjacißn

und Stehkragen _Nr . SU zu verkauseu . Zu
erfrag . Rudolfftr . 25 IV.

KlMsDülvagen
gut erb . , zu verk. : Lud-
wia - Wilbelinftr . 5 III .
Eleg . fliß &erfieiicGifljjefi
f . gut erhalten , ist preis -
wert abzugeben .

Herreuftrake 48 III .
Ebendaselbst ist eine

Mevgerwage abzugeben.

Etn noch gut
Kinderllegeioagen
Rohrgeslecht urci » ircM
zu verkaufen . Roben
Weber . Oelgartenweg 2,Darlande «.

Ein MrWM
f . Backware « II . Bäcker¬
wagen zu verkaufen :

Ru dolfftr . 29 . Laden .
^ Einige sehr schöne
Anzüge , dar . Sport - ,Hochz .-Anz . . billig zuverka iifen. Frideuberg .Adlcritrnnc 82.

ttZrlZ
in kausen gesucht . An-
pebote unter Nr . 6040
inS Tagblattbü ro erbet .

Gebrauchte , gut erb .
Sobelbank

^ t kaufen ges : . KarlSr .-
Daxlanden , Krämerstr . 7

neu , m . Gr . 27S M,grauer Somineranzug ,
ftriedensst ., 280 M, Zelt -
bavnbluse . Gr . 46 . guterh .. 80 Jl , weine undgraurar . Hose » , gestr.Seideniacke , lila , sehr
billig abzugeb . Arelrad .ENenweinitr . 32 il .

Zylinder fKIappl,
fx . 56, und 1 Geigen -
«Jen .zu verkauseu :

■ächl «, Weröervlav 35.
Paifi-Hilen ,gröbere , etwa 10 Stück .

Wir haben eine Än -zahl gebrauchter , leerer
M m und Fäller

abzugeben.
L. Brombacker & t>o.

Nachf.
H u od ,

mittelgr . , sehr wachsam,iu verkaufen . .?!achle , Werdervlab 85 .
9 Monate alter y o x

Zu verkaufen , schönes
jUer : Ludwig - Wilhelm -
strave 6, 5. Stock, lks .

Damenrad , wenn auch
defekt , mit oder ohne
Gummi , zu kaufen «es . :
Lefsingstrabe 7 . 1 . St .

Für

Kleider,
Sckuhe . Wasche all . Art .Borhänge , Federbett , u.
Möbel zahlt höchst. Preis

Flau mm ,
Hirschftrake 3t III .

«luSgsgangeue

Zrauechaare
kauft

Oskar Derker ,
Haarbaudlg . . Kaiserst . 8 2.

^ Gebrüder

*"
^

Schärft
Wir empfehlen :
Beste Pyramiden -

Fliegen-
fänger

Marke Aeroxon

1 Stück i 1 Pfg.

L3St.1 .25 .
Oer besteZahlerffir
Schuhe , KleidePp Wasche usw . Postkarte Renügt .

PsSssaotia ., Zährineerstraße 80.

CL'.LzfJ

General -Vertretung für Süddeutschlaod 1

Erhard & Gie . , Stuttgart, SchloüstraBe 71.

Soeben erschien in wesent¬
lich erweitertem Umfange :

WWWW ? ffl '

Blaufelchen
täglich frisch eintreffend

MUNDING
Kaiserstraße 110 . Fernruf 5542 . R

2 Zimmer von Wanzen
zu reinigen nach HSllsterns Metbode kosten m »inkl . Leihgeb . für die hierzu erfo rd . «veräte . «III . L3

Anleitung erhalten Sie durch
Versicherungs -Jnstiiut gegen Ungeziefer

F . Höllftern .Karlsruhe Herreuite . S Tel .

kuw-xlzo vom 1. Iimi 1921 an

Deutsche Jteichseisenbahnen .
Eisenbahn-GeneraldirektionKarlsruhe .

KURSBUCH
enthält sämtliche Fahrpläne für

Baden
die nichtigsten Fahrpläne ittr

Württemberg , Hessen und Rheinpfalz
sowie die angrenzenden Teile in
Bayern, Oesterreich und dor Schwab
mit AnschluB - nnd Fernverbindungoa

Mit einer EisenbahnUarle von Baden auf der
letzten Umschlagsaile .

Bearbeitet im Betrlebsbflro
dar Etsonbahs-Oeneraldirektion

in Karlsruhe.

Ausgabe vom 1. Juni 1921.

C . F. Müllersche Hofbuchhandlung m . b. H«
Karlsruhe . J

v — ^
Preis Mk . 4 .80 (einschl . Tenerungs ^uscM ^g '-

Das grüne Kursbuch , die einzig®
amtliche Ausgabe ist zu bezieh®11
durch alle Buchhandlungen , ^ ,e
FahrKarten-Schalter und die s°n'

stigen bekannten Vertriebsstelle 14'
sowie vom Verlag der

C. F. Müllerschen
Hofbuchhandlung m. d . $ •
Karlsruhe (Baden), Ritterstraße »•
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